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den europäischen

schung von Verrechnungen . Lin Gen »

darmeriehauptmann wurde verhaftet und gegen
de « allmächtigen Ministerialrat Bay , der die

Verrechnungen für Gendarmerie und Polizei
führte , wurde das Disziplinarverfah¬
ren «ingeleitet .

der

lieserungen de « Honvedministerium «, di «

vom Minister GämbäS schon halbweg « ver .

tuscht worden war , ist durch die Aussage eines

der verhafteten Lieferanten namens Lüns -

Drei Todesopser
politischer Schlägereien in Berlin .

Berlin , 17 . Mai . (Eigenbericht . ) In der

gestrigen Stacht ist eS zu vielfachen Schlägereien
zwischen K o m m » nisten und Haken -

treuzlern gctomnien . An mehreren Stollen

hatten beide Parteien Versammlungen abgchal -
ten , nach deren Beendigung Teilnehmer sich ge¬

genseitig angriffcn . Die Nationalsoziali¬
st e n waren znm Teil mit Schuß - und

Stichwaffe » ausgerüstet , mit denen sic

aus die Kommunisten eindrangen . Dabei gab cs

drei Tote und eine große Anzahl Schwer¬

verletzter . Die Polizei hat 23 Verhaftungen vor¬

genommen ; darunter mehrere Nationalsoziali¬

sten , die als Messerstecher oder Revolverhelden

verdächtig sind .

Der krlinder der Mckftobrakelen
tödlich verunglückt .

Berlin , 17 . Mai . Der 35jährige Ingenieur
Max Ballier , der in den letzten Jahren durch
feine zahlreiche » Bemühungen bekannt geworden
ist, die Rückstoßlraft der Rakete zu einem An -

triebmiitel für Fahrzeuge , insbesondere Schnell¬

flugzeuge , zu entwickeln , ist heute bei einem Mo¬

dellversuch t ödli ch v e ru n glu ck t. Er » ahm

im Beisein von zlvei Herren auf dem Hofe der

Gesellschaft für Industriegaavcrtvcrtung in Bcr -

liiuBritz Versuche mit einem Rakelenapparat vor .

Der Apparat explodierte Plötzlich . Ein Spreng¬

stück ,zerriß Ballier die . Halsschlagader , so daß der

Tod auf der Stelle eimrai . Die beiden Zeugen
des Unglücks sind unverletzt geblieben .

Der weinende Dritte .
An den ersten Monaten der gegenwär¬

tigen KoalitionSperivde führte Herr Mayr -
Harting die „ Opposition " der Chrtstiichsozia «
len , die ihre Ausschaltung ans der Regie
rnngsmehrheit nicht verschmerzen konnten , ja
ihren Seelenschmerz offen zur Schon trugen ,
mit den höflichen Manieren eines abgeklärten
Diplomaten , mit Komplimenten und Berben -

gungcn , geradezu mit dem Hute in der Hand .
Seitdem aber die von uns nie verschleiertet »
Gegensätze zwischen Sozialisten und Agrariern
zu Stockungen in den parlamentarischen Ar¬
beiten geführt haben und die Ehristlichsozialen
Krisenlnft wittern , halten sie es an der Zeit ,
die sanften Flötentöne durch etwas lauter

schallende Agitationstroinpcten zu ersetzen .
Dantm lesen wir in der „ Deutschen Presse "
von gestern , daß „ der Zug stockt ", daß die
Koalition Mangel an Bcrantwortnng leide ,
daß Agrarier und Sozialisten versagen »
daß sie zu sachlichen Berhandlungen unfähig
seien, daß sie die Interessen von Arbeitern ,
Bauern und Kvnsnnicnten gegenseitig ver¬

schachern nnd verraten .

Wir leugnen nicht nnd haben gar feilt

Interesse zu leugnen , daß wir mit den Agra¬
riern in einem harten Kampfe stehen . Aber
ein Versuch der Christlichsvzialen , in diesem
Streite , in dem wir dH: Interessen der breiten

Arbcitcrmajsen vertreten , die Nolle des la¬

chenden Dritten zu spielen , muß schon an der

bloßen Erinnerung an die Tatsache scheitern ,
daß die Christlichsozialen vier Jahre lang der

agrarischen Herrschaft widerstandslos ergebene
Dienste geleistet haben . Die Herren , die eine

Kongruacrhöhung für feste Agrarzöllc erhan¬
delt haben , wollen von Schacher reden ? Die

Mitschöpfer der Bertvaltungareform nnd des

Gemeindcfinanzgesetzcs , die Berschlechlerer der

Sozialversicherung , die Zuckersteuerchristen von
Berrat ? Wollen sie uns einen Borwnrf dar¬

aus machen , daß wir gleitende Zoll Zuschläge
zugelassen haben , durch die das Niveau der

Getreidcpreise 11 Prozent unter dem Dnrch -
schnitt der letzten fünf Jahre stabilisiert wer¬
den soll ? Aber für diese Borlage haben ja die

Christlichsozialen gestimmt , wie denn über¬

haupt festzuhalten ist , daß die Christlichsozia -
leu seit Verabschiedung des Budgets , also seit

, die Koalition ihre eigentliche Tätigkeit ausge¬
nommen hat , für alle Regierungsvorlagen
gestimmt haben . Was wollen sie also von
einer Koalition , deren gesetzgeberische Tätig¬
keit sie durch ihre Abstimmung gutheißcn

, mußten ?
Daß die Koalition zu wenig geleistet hat ,

daß es im Parlament nnr schleppend vor -
'

wärtsgeht ? Wir sind die Letzten , die sich mit

dem

ten ,
von
wir

ein

christlichsô älcn Wahlausruf
werden nämlich folgende konkrete Fordern » >

gen gestellt :
Eine gerechte Steuerveranlagung — also

keine Acnderung der Steuergesetze . Die Regie¬
rung bereitet eine Erleichterung der Umsatz -
steuer vor .

Eine staatliche Finanzpraxis , tvclche den

Bezirken und Gemeinden die Erfüllung ihrer
gemeinnützigen Ausgaben erleichtert . Also
wieder nur administrative Maßnahmen , wäh¬
rend jetzt eine Novellierung des Gemeinde -

finanzgesetzes — Lockerung des Umlagen Li

mit » und bessere Dotierung des Ausgleichs¬
fonds — vorbereitet wird .

Den Ausbau der Selbstverwaltung , frei
von allem schädlichen Bürokratismus . Die

Novellierung der Berwaltungsrcforni ist in

der Regierungserklärung enthalten .
Den Abbau des Militarismus — die

Regierungserklärung verspricht die Verkürzung
der Dienstzeit .

Eine Ausgestaltung der sozialen Einrich¬
tungen , welche tatsächlich den sozial Bedräng¬
ten , insbesondere den Arbeitslosen rasch und

erfolgreich Hilfe bringt . Ist schon erfüllt .

bisher Erreichten zufrieden geben woll -

aber dem ch r i st l i ch s o z i a l e n Gerede

der Unfruchtbarkeit der Koalition wollen

doch ein rasches Ende bereiten , indem wir

interessantes Dokument , nämlich den

zitieren Dort

Arlands europäischer Staatenbund .
Denkschrift an alle enropälschen Bölkerbundftaaten .

Einrichtung ein « „ruropLischrn Konferenz "

vorgeschlagen , die au » Vertretern aller europäischen
Aölkerbiindslaaten bestehen soll . Zur VermciSnng
jede « Uebergewlchte « müßte der Vorsitzende dieser
Konferenz jährlich wechseln . Weiter wird ein

Vollzugsorgan in Gestalt eines ständigen politischen
Ausschuss ««

vorgeschlagen . Ter Ausschuß müßte in Gens tagen ,
wo seine ordentlichen Sitzungsperioden mit denen
des . BölkerbundSratcs zusamnicnsallen könnten .

Auch sein Vorsitz soll der Reihe nach geführt werden .

Der Ausschuß müßte die M' ögtlchtett Hoden ,

jederzeit die Vertret « der übrigen Regierungen
einzuladen , auch dir Vertreter von Richt Mit¬

gliedern des Völkerbundes und gegebenenfalls
von außereuropäischen Staaten . Zur Verwaltung « ,
technischen Vorbereitung der Tagungen wird in dem

Memorandum rin Sekretariat vorgeschlagrn ,
da » anfangs der jeweils Vorsitzenden Regierung
übertragen werden könnte , spät « al « ständige «
Sekretariat in Genf errichtet werden müßte .

Ta jede Fortschrittsmöglichkeit aus dem Wege
der wirtschaftlichen Einigung streng durch die

Sicherhcitüsrage ( ! ) destiniint werde nnd diese

Frage eng mit dem Fortschritt ans den Wegen der

politischen Einigung zusammenhänge ,

müßte die Ausbaubestrebung zunächst aus poli¬
tischem Gebiet einseßrn .

Aus dies « Grundlage müßte dann auch die Wirt -

schaftSpolitik Europas und die Zollpolitik
jede » einzelnen Staate « ausgebaut werden .

. . . . . Endzweck des politischen Zusammenwirken «
sei ein Bund auf der Grundlage der

Einigung , nicht der Einheit ; d. h. er müsse

elastisch genug sein , um di » Unabhängigkeit jede «
Staate » zu wahren , aber allen den Vorteil kollektiv «
Solidarität gewährleisten .

Endzweck der w i r t f ch a s t l i ch e n Organisation
sei dir gegenseitige Annäherung der europäischen
VolkSwirtschasten unter der politischen Verantwor¬

tung d « solidarischen Regierung .

Zu diesem Zweck könnten die Regierungen selbst

dnrch einen einfachen Vertrag wirtschaftlich « Soli¬
darität da » Ziel ihrer Zollpolitik festseßen .

Di « franzästsch « Regierung bittet um Beant¬

wortung ihrer Fragen und um Zustellung aller

Bemerkungen oder Anregungen bi « zum
16. Juli d. I .

Lesehl zur Meinlaudräumuug
Pari « , 17 . Mai . Die franzästsch, Regie -

ruug hat heute abends telegraphisch an alle

militärischen Kommandostellen den Befehl zum
Beginn der Rheinlandsräumung gegeben . Die

Räumung soll nach dem bereits früher seslgrleg.
len Plan unverzüglich zur Durchführung g«.
langen. »

ver . Reue Almi ' tritt in Flmttioa .
Berlin , 17 . Mai . (Eigenbericht . ) Die deut -

sche Regierung hat die Schuldverschreibung, zu
der st « stch im Haager Abkommen verpflichtet
hatte , am heutigen Tag , dem verabredeten Ter¬

min, der Bank fiir internationale Zahlungen
übergeben. Heute nachmittags 5 Uhr ist dann in

einer gemeinsamen Sitzung der Reparation », und

KricgSlostenkommifston in Paris die neue Repa .
rationSrcgclung in Kraft gesetzt lvorden .

Noch bis heute vormittags bestanden Zweifel
darüber , ob der Termin des offiziellen Funk -
lionSdeginneS deS Boung - PlaneS eingehalten wer¬

den könnte . In den letten Tagen waren wieder

Meldungen aufgetaucht , wonach di « französischen
Generale der pünktlichen Räumung des besetzten
Gebiete » Widerstand entgegensetzen . E » hatte
den Anschein , als ckb der französische Minister¬
präsident Tardieu die Einwendungen der Ge¬
nerale benützt habe , um von der deutschen Re¬

gierung Zugeständnisse zu erzielen , die über die

Vereinbarungen vom - Haag hinauSgehen , Da »

wichtigste Zugeständnis sollte der Verzicht auf
den Währungsschuh bei den letzten 22 Jahre ».
Zahlungen sein . Das ist von der deutschen Re -
giemng abgelehnt worden . Um diese Ding « haben
sich die Berhandlungen gedreht , die in Paris mit
dem Gesandten von Hoesch und in Gens mit
Curt ins geführt wurden .

i»

ton Korab wurde bereits verhaftet , ge¬

gen 140 Offiziere de » Honvedministe -
riumü wurde das Disziplinarverfahren « in¬

geleitet .
Eine andere Korruptionsaffar «

spielt zu gleicher Zeit auch im Ministerium
darf «in « Wendung eingelreten . Dieser verani - >d « S I n n e r n. ES handelt stch da um di « F ä !•

wartet sich dahin , daß di « Manipulationen mit

gefälschten Lieferscheinen «in , im

Honvedministerium sehr verbreitet « Me ¬

thode war und er bezichtigt «in « Reihe von

Firme « und von hohen Offizieren

solcher Manipulationen . Der Großhändler An -

Ungarischer Korruptions - Sumpf. < /
148 Mziere in Untersuchung . - Aufsehenerregende Verhaftungen

Budapest , 17 . Mai . (Eigenbericht . ) In

Affäre der militärischen Futter -

Pari » , 17 . Mai . Heute vormittag » würde
b « Fragebogen Briands „ über di « Organi¬
sation eines System » «ine » europäischen
Staatenbundes " in

Hauptstädten überreicht .
In dem Memorandum , da » etwa lll Seilen

umfaßt , wird eingangs auf die Genfer Besprechung
vom 19. Dezember 1929 hingewiesen, bei der die
Vertreter von 27 europäischen VölkcrbnndSstaalen
die Frage cm « Art BnndeSverhällnio
zwischen europäischen Völkern geprüft
und ihre Notwendigkeit einstimmig anerkannt habe .
Der Vertreter Frankreichs sei seinerzeit damit be>
traut worden , in einem Memorandum an die be«
leiugien Regierungen jene Fragen darzulegen , die
geprüft werden sollten , die Ansichten der Regierungen
rmzuhoken und einen Bericht darüber zu erstatten ,
der einer europäischen Konferenz gelegentlich der
nächsten BölkerbnndKversammlung Vvrgelcgi werden
sollte .

Die Notwendigkeit eine - ständigen System »
vertraglich scstgelegler Solidarität für die rationelle
Gestaltung Europas ergebe sich schon allein au « den
Bedingungen für die Sicherheit und da » Wohl der
Völker Europas . ES handle sich keineswegs darum ,
eine europäische Gruppe außerhalb des Völkerbundes
zu schaffen , sondern im Gegenteil darum , die euro¬
päischen Jnleressen unter der Aussicht und im Geiste
des Völkerbünde » mit einander in Einklang zu brin¬
gen . Die Verwirklichung einer europäischen Bunde » ,
organisation würde sich stet » an den Völker -
bund anschließen . Eine der Ausgaben de » in
Aussicht genommenen Verbände « würde gerade darin
bestehen , die europäische Wirksamkeit des Völkerbund
de » vorzubercilen und zu fördern . Der europäische
Verband würde keine neue Instanz für die
Regelung von RechtSstreiligkeiten bil -
den . Er könnte in derlei Angelegenheiten höchsten »
beratend tätig sein. Die Verständigung müßte

auf dem Boden . völlig « Souveränität und völ¬
liger politisch « Unabhängigkeit «folgen .

In einer Formel , die so liberal wie möglich
gehalten wäre , würden sich di « Signatarregiernngcn
verpflichten ,

in regelmäßigen Tagungen mit einander Füh¬
lung zu nehmen ,

um alle sie Interessierenden Fragen zu prüfen .
Als repräsentatives und verantwortliches Organ

wird die

Indien .
Nene Borstütze gegen Galzdepot » . 1

Paris , 17 . Mai . Di « au * Indien «in .

langenden Bericht « melde » » en « Unruhen
und blutig « Zusammenstöße in ver «

schiedenen Stadien Indiens , hauptsächlich in

Bengalen .
Der Kriegsrat des indischen Rationalkon .

aresses beschloß gestern in Bombay , Sonnte «

früh « inen Angriff auf das Salzlager in Batate

zu unternehmen . Sowohl in Bombay , als auch
in Allahabad sotten zahlreich « Mitglieder des

Kongresse» und anwesend« Freiwillige den

Schwur geleistet haben , di « unblutig « Kampagne
gegen die britisch » Regierung in Indien fort -
zusetze «.

Bombay , 17 . Mai . ( Reuter . ) Zwei Arup -
pen von Freiwilligen , die eine zu hundert , die
andere zu vierhundert Personen , rücken gegen
zwei Salinen bei Bombay vor , welche sie im
Sturme nehmen wollen .

Bor dem Salzlager von Dharasana lie¬

gen jetzt vier Abteilungen von je 80 Freiwilli¬
gen . Die Polizei hat iynen den Weg versperrt .
Die Einwohnerschaft von Dharasana hat be¬

schlossen, den Polizeibeamten alle Lebensmittel
zu verweigern .

Drakonische Kerkerftrasen .
London» 17 . Mai . ( Reuter . ) Wie au » Bom¬

bay berichtet wird , hat da » Kriegsgericht in

Scholapur schwere Strafen über einige führende
Männer der indischen Nationalistenbewegung
verhängt . Der Sekretär des „ Kriegsrates " des

indischen NattonalkongresseL wurde zu zehn Jah¬
ren schweren Kerkers und zu einer Geldstrafe
von 3000 Rupien , der Vorsitzende des Kongreß -
ansschusseS zu sieben Jahren schweren Kerkers
und einer. Geldstrafe von 2000 Rupien ver¬
urteilt .

Die Flugzeugbomben haben gewirkt .
Peschawar , 16 . Mai . ( Reuter . ) Die jüngst

unternommene Aktion britischer Flugzeuge hatte
zur Folge, daß sich 20 Angehörige eine « Stcnn -

me», welche sich an einem Angriffe gegen bri¬

tische Vorhuten beteiligt hatten , als Geiseln
a n b o t e n.

Tödliche vrubenunftllle .
Kattwotz, 17 . Mai . Auf der Kohlengrube

„Piast " in Lendzi » wurden vier Bergarbeiter
von einer herabstürzenden Kohlenwand verschüt¬
tet . Zwei Bergarbeiter fanden da¬
bei den Tod , zwei andere erlitte « schwere
Verletzungen. ■'

Auch auf der Kohlengrube „Richthofen " bei

Myslowize wurden vier Bergarbeiter verschüt¬
tet, ' wovon zwei den Tod und die anderen
zwei leichtere Verletzungen erlitten .
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Ausgiebige Bauförderung . Ist in einem ,
die Erwattungcn der Christlichsoziale »« jeden¬
falls übersteigenden « Matze , erfüllt .

Gleichstellung aller Staatspensionisten .
Erfüllt . Nensysteinisiernng nnd Besserstellung
der öffentlichen Angestellte ««. An der Neusy -
stemisierung wird gearbeitet , der dreizehnte
Monatsgehalt ist in « Prinzip vo «« der Negie¬
rung beschlossen .

Erfüllung der gerechten Forderungen der

Kriegsinvaliden . Genosse Czcch hat eine Vor¬

lage ansgearbeitet , die zivar nicht alle Wünsche
der Invalide »« erfülle «« »vird , aber jedenfalls
mehr bringt , als die Christlichsozialen als

Regierilngspartci geleistet haben .
Novellientng der KriegSanleihegesetzc . Ist

angesichts der einmütigen Ablehnung seitens
aller tschechischen Parteien von keiner Koa¬

lition in absehbarer Zeit erreichbar .
Dringende Hilfe für die gegemvärtig so

fchlver bedrängte Landwirtschaft . Eine gattze

Reihe von Maßnahmcit teils beschlossen , teils

in Vorbereitung . Ausgiebige Gewerbeförde -
rung — ist der nächsten Etappe der Koali -

tionSarbciten Vorbehalten .
Parlamentarische Kontrolle der Bodenre¬

form und Einstellung der Wälderverstaatli «
ckmng . Wir verhehlen nicht , daß wir hier vor

große »« Schwierigkeiten stehen , in «merhin ha¬
be »« wir soviel erreicht , daß in der Regiernngs -
crklärnng die Berücksichtigung der Iclbstver -
waltungskorper bei der Wälderrefornt zuge >
sagt wurde .

Eitdlich verlangen die Christlichsozialen
eine Demokratisierung der LandcSkulturräte .

Da sie »vohl »vissen , daß diese Forderung nur

gegen die Agrarier dttrchgesetzt » verden kann ,
»nüssen sic sich gefalle »« lassen , daß »vir sie dies¬

falls a»i Herrn öranick verweisen , der freilich
»»icht sehr geneigt scheint , diese »« Kampf gcgei «
die Agrarier aufzunehinen .

Nun bitte »« »vir alle Z»veifler , sich durch
Einblick in die „Deutsche Presse " von »

10 . Oktober 1029 zu überzeugen , daß wir

alle Pu»«kte des christlichsozialen Fordern pgs

Programmes getvissenhaft und vollständig auf¬
gezählt haben . Wir bitte »« ferner , alle Punkte
mtszuscheiden , bezüglich deren bloß ein Ver¬

sprechen i »» der Regierungserklärintg vorliegt .
Es ergibt sich, daß gut die Hälfte dessen , » vaS

die Christlichsozialen im Wahlaufruf verlangt
haben , also bei einer Gelegenheit , be » der man

mit Forderungen nicht z>» sparen pflegt , nach
knappen sechs Monaten entweder bereits er¬

füllt , oder in Erfüllung begriffen ist. Die

Christlichsozialcn werden also gut daran tun ,

die Maske vvir wilde » « Oppositionellen in die

Tasche zu stecken und . sich «vieder mit der be¬

scheidenen Rolle verhinderter Staatsmänner

znsrieden zu geben .
Sie habe »« freilich noch eine Ausflucht :

Alles was die Koalitio » » leistet , ist früher ,
als die Christlichsoziale »« noch dabei tvaren ,

schoi« vorbereitet worde » « . So möchten sie der

Welt^inreden , daß » mr Sozialisten bei der

GlritMellnttg der Pensionisten nur eritten ,
was die Christlichsozialen gesät haben . Zu
ihren » Pech sind wir wieder in der Lage , das

Gegenteil z»» bclveise»«. Wir schlage »« die

„ Bu»«deSzeitung " des RuheständlerverbandeS
vom Noventber 1929 auf und lesen dort im

„Reichsverbandsbericht " , daß der Finanzmini¬

ster des Bürgerblocks a » n 25 . September 1929

ei »«e Deputation der Ruheständler zwar „ mit
sichtlichem Interesse " angehört habe , doch

„ gab derselbe in seiner Erwiderung »nziveideniig

zu erkennen , daß er nicht beabsichtigt , den früheren
Pensionistenkategorien eine volle Gleichstellung
auf der Basis der GehaltSgesctzc vom Jahr « 1920

zuzugestehen . "

So las »»»an vor den Wahle»«. Nach de »« Wah¬
len , nach den « Sieg der Sozialisten wurde

die Gleichstellung vollzogen . Erst die Steige -
rung des sozialistischen Einflusses hat die

Bon der Landeszentrale Reichenberg der

Arbeitsvermittlung , wird uns mitgcteilt : Die
Situativ » « »var sehr ungünstig. Di « Anzahl der

angemeldeten Stellen war » m Vergleich mit

April 1929 um 15 . 7 Prozent niedriger , die An¬

zahl der Bewerber und Bewerbern » « « » jedoch
um 85 . 8 Prozent höher , bei der Vermittlung um
14 . 8 Prozent kleiner . — Auch bei der Landwirt -

schaft »var das Stcllenaubot geringer als in den

früheren Jahren , und nur Mägde nmrden stän¬

dig vergeblich gesucht. Im Bcrgba «« hat sich die

Lage nirgends gebessert ; es wurden größtenteils
nur 3 bis 4 Schichten gearbeitet , »vobci auch die

Gefahr der Entlastung von Arbeitskräften drohte .
I » dci « Steinbnichen , Sandgruben und Zige -
leien war die Beschäftigung bei der geriltgen
Baubewegung bedeutend schwächer alü in den

atrdercn Jahren . Achnlich war es auch bei der

Zentenierzcugnng . In der Glasindustrie war die

Lage weiter ungünstig und ist die lleinere An¬

zahl vo »« Arbeitslose «« ( 1. 766) nur darauf zu -
rückzusühren , daß sich di « Arbeiter , di « bereits

auch den Anspruch auf di « außerordentliche Ar -

beitSlosenunierstützuttg verloren haben , nicht
mehr in den ArbcitSvermittlungSanstalten mel¬

den , weil die Untcrbring «ti «gSmöglichkeit der¬

selben nicht besteht . Unterstützt wurden 1884

Personen . Als ungünstigste kann die Lage bei

Gablonz a. N. und Tan » « wald bezeichnet »verden .

In der Metallindustrie ist kein « »vesentliche
Besserung eingetreten ; mancherorts «nachte sich
sogar noch « ine Verschlechterung bemerkbar ,
Arbeitslos blieben 2634 Person «»», unterstützt
wurden 1978 . Besonders ungünstig »var die Lage
bei Bodenbach . Auch in der Mcrschinenindustrie
»var in einzelnen Gegenden die Lage ungünstig .
Hier machen sich auch di « Folgen der KrisiS in

der Landwirtschaft bemerkbar . Auf di « Beschäf¬
tigung der Sägewerke wirkte die Unsicherheit ,
wie sich die Baubetvegung entwickeln wird .

Aehnlich war eS a»«ch in den Tischlereien . Di «

Beschäftigung der Textilindustrie blieb äußerst

schlecht . Einige Unternehmungen sind eingestellt ,
in sehr vielen wurde die Arbeiterschaft zeitweise
miSgesetzt . Die Anzahl der Arbeitslosen ist be -

deutend höher als die Statistik zeigt ( 3419 ) und

zwar a»«S demselben Grunde , wie in der Glas¬

industrie . Besonders ««»igünstig » var die Lage bei

Tannwald , Friedland und Schluckenau , bei den

letztgenannten auch in Bevbindung mit der un¬

günstigen Lage in Deutschland . Unterstützt wur¬

den 7247 Persone »«. In der BckleidnngSindustrie
endete die Saison , in der Schuhindustrie machte
sich eine Verschlechterung bemerkbar . In der

Bahn für soziale Reformen freigemacht . Das

Weitz auch das Volk . Dar » » n « stimmen »vir

der „Deutschen Presse " zu , daß die Wähler¬
schaft über ihr Urteil »richt verlegen wäre ,
» venn jetzt die Koalition auSeina »«derginge .
Nur irrt sie, » venu sie mei»«t , daß dann der

christlichsoziale Weizen blühen würde . Der

Unterschied ztvischen christlichsozialer und so¬
zialdemokratischer Mitregierung ist z»i augen¬

fällig , als daß de »« Christlichsoziale »« im

Streit stoischen Sozialisten und Agrarier »« eine

andere Rolle beschicde»« sein könnte , als die

des weinenden Dritten .

Knopfindustrie war tveiter di « Laa « ziemlich nn -

günstig , wobei besonders in den Grenzgemeinden
bei Karbitz auch die schlechte Lage in Sachse»« zu

spüren war . In der chemischen Industrie » var
die Lage noch ziemlich günstig , » venn auch ««icht
überall . Unter diesen Umstände »« wurde a»«ch die

schwache Beschäftigung iitt Baufache schwer
empfunden ( 1804 Arbeitslos «, 289 Unterstützte ) .
In alle »« Teilen Novdböhmena wurde besonders
auf die Ba»«arbeite «i gewartet , jetzt »vird jedoch

nur schwache Beschäftigung gemeldet . " Auch
öffentliche Arbeiten » verden nur in geringem
Matze durchgeführt . In einigen Bezirken wird
di « Arbeiterschaft bei solchen Arbeite »« abwe -

selud boschäftigt , tvodurch ein größerer Teil der

Arbeitslosen wenigstens die Möglichkeit einrs
kleineren Verdienstes findet. Acutzerst ungünftlg
ist die Läge der HilfSavboiter und Taglöhner
( 3873 Arbeitslose und 2692 Unterstützte ) . ' In
einstlnen Bezirken wird vorläufig festgcstellt , ob
und »velche Arbeite »» vielleicht bei der eventuelle ' l

AuSnützung der in der Novelle zum Gesetze 9lr .

267/1921 , S . d. G. u. B. vorbereiteten produk¬
tiven ArbeitSlosenkürforgc in Betracht konttnen
könnten . In Verbindung mit der allgemeinen
»»«günstigen Wirtschaftslage steigt auch die Ar¬

beitslosigkeit der Handelsangestellten und infolge
der Einstellung oder Einschränkung mancher In¬
dustriebetriebe die Arbeitslosigkeit dcS Kanzlcl -
perfonals . Auch bei der Permittlung von HauS -

gehilfinnci « sind die Folgen der ungünstigen
Wirtschaftslage zu beobachten . — Bei den 47

Bezirksanftalte «« für ArbeitS - und Dienswer -
mittlung in Noroböhinen und de »n städtischen
ArdeitSvermittlungSamte in Reichenberg , »vur -
den im April 18 . 420 Stellen und 37 . 915 Be¬
werber und Bewerberinne » « gemeldet und 8425

Vermittlungen erzielt . Die gröhte » Erfolge er¬

zielten die Anstalten in Brüx , Bodenbach , Koma¬

ta », Reichenberg , Aussig und Wcipert ( 874 , 686 ,
547,457 , 379 , 867) , die meisten Arbeitslose »« sind
bei den Anstalten in Bodenbach , Gablonz a ' . T,

Friedland , Komotau , Wcipert und Brüx geblie¬
ben ( 3025,2216,1286,1247,854,804 ) , die «»«eisten
Unterstützten bei de»« Anstalten in Tamrwald ,
Friedland , Bodenbach , Kratzan , Ruinburg und

Reichenberg ( 2499 , 1668 , 1609 , 1532 , 1463 , 629) .
Die Arbeitslosenunterstützung mit dem Staats -

beitragc habe »» 5819 gänzlich u» «d 10 . 494 zeit -
»vcisc Arbeitslose bezogen . 43 . 64 Prozent aller

unterstützten Arbeitslosen und 26 . 11 Prozent
aller gemeldete »« Arbeitslosen in der Tschecho¬
slowakei überhaupt entfalle »« auf Nordböhmen .
Die Anzahl der angemeldeten Arbeitslosen ist

Zivar im Lause des Monates von 22 . 975 auf
19 . 406 gesunken , also nn » 15 . 5 Prozent , wovon

jedoch z»vei Drittel auf die vom Bezüge der

außerordentlichen Arbeitslosenunterstützung Aue -

geschiedenen e»»tfallen , aber z, » dieser Anzahl
Wären noch di « unangemeldeten Arbeitslosen ,
die an»«äher »»d 50 Prozent der angemeldeten bc-

tragen , zuzurcchnen , deren "Anzahl allerdings
nicht in alle »« Bezirke »» gleich ist. Eine bcdeu

deute Rolle spielt hier die Ausstattung der Be

zirkSanstalt für allgetnein « «»»entgeltliche Ar -

Veits - nnd TicustvermiMnug .

Kriegibetteifterung
der S»»Iet <8e«erllchaftet >

Neun Millionen Nudel sllr

militärische Propaganda .

( RSD . ) Der Zeiltralrat der Gewerkscha,
te »« der Somjettrniou hat vor kurzem «in Rrund -

schreibcu ertasten , in dem alle gewerkschaft¬
lichen Organisationen angewiesen werden , von

den gewerkschaftliche »« Bildnngs -
fonds4v . H. fürdie mi l i t är i s ch e Pr o-

paganda und für die Förderung des Schietz¬
sports auSz »«kondern nnd diese Mittel der

„Osowiachim", der Gesellschaft zur Förderung
oeS Militärflugwesens und der Kricgüchcmic ,
zur Verfügung zu stellen , die sie unter der Kon

trolle der Gewerkschaft «»« zu verausgaben Hai.
( „ Trud " vom 9. Mai . )

Sich über die Höhe dieser Mittet , zu
orientieren , ist nicht schwer . Erst vor kurzem
ist bekanntgcgebcn worden , daß das Ausgaben¬
budget der rustische «« Gewerkschaften für Bil -

dungsstveckc in « laufenden Jahr 225 Millionen

Rubel erreichen soll . ( „ Tr »to " von « 24 . April . )
Danach würde « » also die Ausgabe »» für die

Zwecke der »nilitärischei » Propaganda l »nd für
den Schießsport 9 Millionen R » « bel bc

tragen .
Die Osowiachin » ist a»»ch eifrig bemüh » , die

ihr von de»» Äewerkschafte »» zu ubertveisendc »»
Mittel zweckdienlich zu verausgabe »». So errich¬
tet sie gerade jetzt in», Moskauer „ Knltnr - und

Erholungsheim " , der Zentralstätte der gewcrl

schaftlichen Sportveranstaltungen in Moskau ,
ein „militärisches Städtchen " . Der „ Trud " be¬

richtet darüber am 6. Mai :

„ Die Ortsgruppe Moskau der Osowiachim
bereitet im Kultur - und Erholungspari eine

Reihe interestanter Maßnahmen zur militari ,

scheu Erziehung der « rholnngsb « -

snchrndrn Bevölkerung vor . Zur Errich¬

tung eines Militärstädtchens im Park ist rin

Grundstück am Ufer des Mvskwa- Fluste « bestimmt
worden . . . Im Städtchen sollen eingerichtet wer¬
den : Ausstellung , ein « Militärhundrzucht , Stände
mit Vorrichtungen sür Lust - >»nd chemische Per -

teidigung und - Angriss «, «in Schirßstand und «In

Tattersall sür 25 Pferde . Ans dem Moskwa- Jlutz
Wird ein Schulschiff der Dreadnought -
Klass « seine Fahrten machen .

Di « Sektion sür Flugwesen richtet «inen
Stand sür Flugzeugtoesen und Lustschissahrt rin ,
wo Flugzeug « und all « ihre Teil « einschließlich der

Signalvorrichtungen gezeigt werde » sollen .
ES Wird ferner di « Einrichtung eines eintä¬

gigen Militärlagers geplant , wo die

Werktätigen Schieß - und Rritunterricht erhalten
und in di « anderen Krundrlrment « de » Militär -

tvesen » «ingesührt »vrrdrn sollen . "

So sieht also die KriegSbekämpfnng in der

Solvjetitnion ans ! Mit alle »« Mitteln soll die

Arbeiterschaft für Krieg und Militär begeistert
werden .

AeWk MewM in RMWe » im Will.
Die Anzahl der freien Stellen um mehr als 15° / » gesunken , die Anzahl

der Bewerber um 817 . gestiegen . — 487 . aller Arbettsiosen
entfallen auf Rordböhmen .

Die Unbezähmbaren .
Roman vo »« Max Brand . «

Iruilche Richte , Td. linaur Recht. Aertog , Berti ».

„ Ich kann ' s nicht . bi » Silent und

meinen Kameraden Treue schuldig . Und Kate ist
da , »vo Silent ist . "

„ Haines , das ist Euer TodeSttricil . "

„ Ich weiß es . "
Aber Dan hatte inztvischen eine »» andere »

Plan gefaßt . Er schickte Haines »vieder hinein
nnd pslfs nach Bart . Wie herbcigezaubert tauchte
der Wolf aus den » Dunkel auf. Dan »«ah»t » Kates

Handschuh aus den » Gürtel , den Handschuh , den

ihm der Wolf in jener Nacht unter den Weiden

am Fluß gebracht hatte , und gab ih»» den « Hund

zum Beriechen . Bart winselte eifrig . Wen » « man

ihm den Handschuh gab , dann durste man sicher
fein , daß das Tier »richt ruht « und rastete / bis

es die Frau gefunden hatte , der der Handschuh
gehörte . Wen « Kate ih>« noch liebte , dann » var
der Handschuh eine beredtere Botschaft als tausend
Worte . Und » venn es ihr gelang , zu flüchten ,
konnte ihr der Wolf als Führer die»««»«, der sie
zu Dan zurückbrachtc .

Dan hockte sich nieder , Packte dei « zottigen
Kops Black Barts nnd starrte in die funkelnde »
grüngelben Augen hinein . Es »var , als ob er
mit den » Wolf Zwiesprache halte .

Schließlich erhob er sich »vieder , als habe er

jetzt Gewißheit erhalten , tat eine »« liefen Atem¬

zug und warf den Handschnh auf den Boden .
Black Barts schimmernde Zähne schnappten da¬

nach und packten ihn . Er starrte seine »»» Herrn
winselnd ins Gesicht , dann machte er plötzlich
kehrt und stob in die Nacht hinaus .

Ei n u n d z w a n z i g st e s Kapitel .
'

Rur «in Ausweg .
An » Abe » » d des Tages , der ättf Calders Tod

folgte, saß Jim Ai len t mit Kildnss , Rhinehart

und Jordan in dein alten Haus ^ das früher
einen « Manne na » nens Salton gehört hatte , uud
das jetzt der Bande als Rastplatz diente . PurviS
war unterwegs . Das lange Ausbleiben von Lee
Haines beunruhigte die Bande , nnb PurviS sollte
nach ihm Ausscha»« halten . Berschiedetttlich hatten
sie den Versuch gemacht , Kate zu überreden ,
»hiten Gesellschaft zu leisten . Sie hatte sich ge¬
weigert und hielt sich in dem Zimmer e»n-
geschlbsten, das ihr sei der Ankunft zugewiesen
» vorden war . Um die Zeit zu vertreiben , zog
Kildnfs eine Mundhartnonika aus der Tasche
und begann «ine »vehleidige Ballade . Aber mitten
drin brach er ab und starrte nach der Tür . Die
andere »« folgte »« der Richtung seines Blickes . Im
Türrahmen stand Black Bart . Sein zottiger
Körper zeichnete sich als scharfe Silhouette gegen
bett Abendhimmel ab . Fluchend sprangen alle
von ihre «« Sitzen . Rhinehart zog de »« Revolver

heraus .
„ Wart ' mal ' ne»« Aligenblick " , befahl Silent .

„ Verdammt ! " rief Jordan . „Sichst 4>n denn
nicht , daß das der Wolf des Pfeifenden Da » « ist ?
Wenn das Biest hier «st, kann Dan »»icht weit

weg fein . "
„ Wenn der Wolf erschosset « werden soll , bann

laß Hal Purvis das Vergnügen . Dem wässert
scho»« lang der Muitd danach . Und der Pfeifende
Dau ist nicht mit bei dem Wolf" , sagte Jin »
Silent . „ Sieh mal , er hat ' nen Weiberhandschuh
im Maul . Denke , ben hat er in den Weidet »
damals aufgelesei » und ist dem Mädel bamit

nachgetrottet . Jetzt schaut ihn »nal an ! "

Der Wolf glitt geduckt durch da » Zimmer .
Vor der Tür zu KatcS Raum machte er Hali .
Kate öffnete — schrie auf, als sie Black Bart
erblickte . TaS Tier ließ den Handschuh fallen ,
und sie bückte sich hastig danach .

„Kei »t Gründ zur Aufregung " , sagte Silent .

„ Der Pfeifende Da » » kommt seinem Köter nicht
nach . "

Kate »varf wortlos die Tür ins Schloß .
Gerade eben gilt « Purvis nach Haufe . Er

ging schnurstraks aus Silent zu , stcnnnte die
Arme in die Hüsten und blickte ihm heraus¬
fordernd in die Augen . Ein verblüffend unan¬

genehmes Lächelt » zeigte sich in seinem Gesicht.
„ Well, " sagte Jin », „ was ist los ? Was gibt ' s

Neues ? Die Blicke , die du schmeißt, Hal , sind
zwar vielsagend , aber ohne Worte komm ich doch
nicht auS . "

„ Neues ? Neues ? Verdammnis ! " sagte
Purvis . „ Haines . . . "

„ Was ist mit ihtn ? "
„ In Elkhead iS' er ! "

„ Elkhead ? "
„ Der Pfeifende Dan hat ihn in Morris '

Kneipe erwischt und ihn mit Tex Calders Leiche
zusammen nach Elkhead geschafft . Jin «, für daS

mußt dn uns alle »« Rede nnb Antwort stehen .
Du bist ntit Lee zu Morris gegangen . D» « hast
dich gedrückt und hast ihn dort sitzen lassen . D» «

bist dran schuld , daß der verflixte Dan ihn an «
Krage »« gekriegt hat ! "

„ Recht so, PnrviS, " sagte Kildüff. Man
hörte seine Zähne zusammenschlagen . „ Ist das
saubereL Spiel ? "

„ Boys, " sagte Silent mit Nachdruck , „ wenn
ich gewußt hätte , daß der Pfeifende Dan dort
in «' Hanse «st, ich hätte niemals Haine allein zu -
rückgelassen . Morris hat mir nicht ein Wort
gesagt , daß Tex Calder nicht allein war . Ich
» var mit Haines im ersten Stock oben , und just
wie ' s Abendbrotzeit wird , kontmt der Kerl her¬
auf uud erzählt uns , daß Ter Calder eben nuten
zum Essen hereiugekommcu ist. Das war alles .
Hat der Pfeifende Dan Lee von Hinte »« ange¬
griffen ?"

„ Keine Rede davon ! Wie ' s zum Schieße»«
gekommen ist , war Dan so flink , daß Lee seine
Kugel weg hatte , ehe noch sein Revolver recht
ans dein Halfter war .

„ Der Kerl , der dir das erzählt hat , hat ge¬
logen, " sagte Silent . „ Haines ist mit dem

Schießeisen beinah so fix, »vie ich selbst —

beinah . "
Die übrigen tanschte»» ei »» vielsagendes

Kopfnicken.
Purvis kümmerte sich nicht nm die Unter¬

brechung : „ Wie ich die Geschichte von dem

Kampf heraus hatte , »»»acht' ich »»ich auf de»»

Weg nach Elkhead, " fuhr er fort . „ Ich »var
fünf Meilen vo»» der Stadt , da treffe ich
RogerS , den Untersheriff von Elkhead . Ich hab '
mir immer eingebildet , bu wärst nm den »
Kerl im reinen ? "

„ Verdammt , unb ob ich ' s » var ! . . . Läßt er
»ins jetzt aufsitzen ?"

„ Ein frostiger Dczembermorgen ist nichts
gegen die Art , wie der Kerl geredet hat . "

„ Laß all das Geschwätz, " unterbrach Rhine¬
hart . „ und sag' uns endlich, ob RogerS im¬
stande sei»« wird , Haines die Ly»«cher vorn Hals
zu halten . . "

' „ Für ein paar Tage, sagt er , ist von

Lynchgericht »licht die Rede, " sagte Purvis ,
„ aber die ganze Gegend steht auf, sämtliche
Viehzüchter auf Meilen im UtnkretS sitzen im
Sattel und sind nach Elkhead untcrlvegs . Sie

möchten den berüchtigten Lee Haines mal zu
Gesicht kriege »». RogerS sagt, wenn erst »nal ge¬
ling zusammen sind , dan » i » verden sie die Justiz
in eigene Hände nehnien , und dan » » kann nichts
mehr sie halten . "

„ Warum hat der stinkige Hu««d, der

RogerS , Haines nicht längst eine Gelegenheit
gegeben , auszukneifen ?" fragte Silent . „Haben
wir ihm »»icht immer getreulich eine »« Anteil zu¬
gewiesen , seitdem »vir hier in der Gegend
arbeiten ?"

Fortsetzung folgt, )
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Zu Pfingsten nach Dresden !
Dir tlklaubsrrise - Organisatiou Vodenlnut » ver «

an stattet am Psingsluionlag , den 8. Juni , eine ein »

tägige Mandersahrt nach Dreadrn mit Besichtigung
der Stadt , des zoologischen Mariens und der And -

stellung „ Hygiene " .
Die Neisekosten betrogen >iö I< einschliesslich

Batinsadrt Bodenbach - - Dresden und snritck , Lain »
melvtsnmg «btll >ren , Mittagstisch , tllntrlttc nnd
Fiilnuugen In der Stadt , in den Zeo nnd tn dir
Ausstellung .

Aumeldnngen nimmt bis 5. Juul die Uro - Kanz -
let Bodenbach , Ecke Graben « Jahnslr . 1083/1 . ( Seit »
pdo » 557 ) entgegen , woselbst Brospekte erlntltlich
sind .

Zukunft muss in erster
Produktion zn

die Rativnali «
Produkt ionsapparales , ins -

Programm der Selbsthilfe
anderer Seile

G e s n n d n n fl

ergibt sich, daß in allen solchen Fällen die Zölle
wenig geeignet sein können , das inländische
Preisniveau zu heben . Eingehende Berechnungen
haben gezeigt , daß Zölle in praktisch möglicher
Höhe keine zur Behebung der augenblicklichen
Notlage der Landwirtschaft ausreichende Steige¬
rung der Einnahmen bringen können . Daraus
folgt , das; der überwiegende Teil der notwen¬
digen Mehreinnahmen durch andere Maßnah
men geschaffen werden inus; , die im Jnlande n «
ergreifen sind . An erster Stelle stehen hierbei die

Senkung der Produktionskosten , Verbesse¬
rung der Qualität

die Znsamineilsassnng der qualitativ verbesserten
Erzeugnisse in große cinheitlickie Mengen , in
zweckmäßig ansgcbauten Spezlalabsatzorganisa -
lionen .

Die grundsätzliche Richtung muß die sein ,
nur das zu erzeugen , lvaü auch wirklich vom

Markt verlangt wird
und was in einheitlich großen Maßen von guter
Qualität absetzbar ist. Ter deutsche Verzehr zeigt
in den letzten Jahren für die einzelnen Nah -
rungsniiltel unterschiedliche Tendenz . Insbeson¬
dere zeigt der Verzehr von Ai i l ch, Butte r ,
Käse , Eiern , Gefl ü g c I,' G e ’ m ü s e n n d
Q bst und bis zu einem gewissen Grade auch
von Fleisch eine Z u n a h m c. Demgegenüber
ist der Konsum an Zerealien , Hülsen -
frlichten und Kartoffeln zurückge »
blieben . Den dadurch bewirkten PrciSände -
rungen hat sich die Produktion der deutschen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse nicht im aus¬

reichenden Maße angepaßt , so daß gerade bei den

ErzeWnifsen mit relativ günstigem Preisstand
die Einfuhr ans dem Ausland in den letzte »
Jahren stark gestiegen ist. Für die weitere Aus¬

gestaltung der landwirtschaftlichen Erzeugung ist
als das wesentlichste anzusehcn , daß die noch

Not -
über

Relativ

Frage der Pro -
Rationalisierung

leistungsfähigen
igelwirlschast br -

Die reichsdeutsch « Industrie hat ein agrar¬
politisches Programm ausgearbeitet — der

Haupwrrsasser ist der Professor der Agrarwissen¬
schaft Brandt ( Beriiu ) , «in Schiller Areboeo
— das auch bei » ns Beachtung verdient , weil es
den geringen Wert der Zölle als Mittel zur
Behebung der Agrarkrise hervorhebt und statt
dessen positive produktiouspolitische Vorschläge
zur Linderung der Agrarkrise bringt . Es heißt
da u. a. :

„ Bei allen Erörterungen über die Besserung
landwirtschaftlichen Lage stehe » gegenwärtig
Zölle im Vordergründe . Die . Höhe der

Das Mws im „Böhmiidißi Paradies“.
Ein Kritlsdier Besuch in der Hännerstrafanstalt liartiiaus .

Yon l . Goldschmidt .

| Hast gehen die guten Borsätze verloren —

er »vird verbittert . "

I

der
die

Zölle wird ihre Begre nzu ng in der Not¬

wendigkeit finden , die handelspolitischen
Beziehungen Deutschlands , auf denen sein
Export beruht , und seilte industrielle Weltbe -

werbsfähigkcit nicht zlt gefährden . Abgesehen von

dieser zwingenden Begrenzung der Zollpolitik Hal
sich in den letzten Jahren die

Problematik der Zölle als Mittel zur Siche¬
rung angemessener inländischer Verkaufspreise

besonders gezeigt . Die Festsetzung eines Zolles
in bestimmter Höhe bedeutet noch nicht , daß der

Zoll in dieser Höhe das inländische Preisniveau
hebt . Drängendes Angebot voll , außen , Kapital -
armut und Zwang zu beschleunigten Verkäufen
im Innern , können jeden Zoll außer . Kraft
setzen . Abgesehen von diesen Umstände) « zeigen
sich aber

Zölle wirkungslos , wenn di « konkurrierende

Ware im In » und Auslande erhebliche
Qualitätsunterschiede aufweist .

Da nun aber bei einer erhebliche » Zahl von

landwirtschaftlichen Waren die AuSlandStvaren

schon jetzt höheren QnalitätSklassen angehören ,
und deren Entwicklung zu höheren Qualitäten

noch weitergsht , während die Bevbefsemngen der

Jnlandsqualitäten erst in den Anfängen steht , so

llnd damit hat er , der es doch wahrhaftig
wissen muß , ein Urteil über nuferen Strafvoll¬
zug geprägt , das sich mir für immer in mein
Gedächtnis eingräbt .

Unv dennoch : die Kirche ist nicht
menschlicher als der Staat .

Ta mir der Geistliche erzählt hatte , daß er

Einzelhästlinge Pflichtgemäß aufsucht , fragte
näch seinem Eindruck von äonpal . „ Zn

alle

ich , ,
8 oupal gehe i ch »ich t " , sagte da der Geist¬
liche ruhig , aber entschieden . „ Er hat meinen
Vorgänger im Amt verleumdet , mit äonpal will
ich nicht « zu tun haben . "

Ich machte an Ort nnd Stelle einen leisen
Einwand , nicht mehr , denn es entspricht weder
meiner Ueberzeuguna , einem Unglücklichen ge¬
rade durch einen Priester Trost zukommen zn
lassen , noch ist cS unseres Amts , diesen auf feine
Obliegenheiten aufmerksam zu machen . Aber
diese Haltung des Geistlichen gibt zu denken . Man
stelle sich dock) vor , daß der Sträfling jahraus
jahrein , wenn nran von den genug seltenen Ver >

wandtenbesuchcn absieht , nichts anderes sieht und
hört als wiederum Sträflinge und die unifor¬
mierten Beamten nnd Aufseher . Das ist ' S wohl
denkbar , daß der Sträfling , auch wenn er durch¬
aus unkirchlich gesinnt , ja selbst tvenn er aus

Ucberzeugung konfessionslos ist, zuweilen Be¬
dürfnis empfindet nach gelegentlicher Aussprache
mit einem , der ihm nicht geradezu mit dem Amt ,

zu rächet « und zu strafen , cntgegcntritt . Und ein

Priester der christlichen Liebe nnd Milde «nüßte
doch »venigstcnü den B c r s u ch machen ,
Menschliches in allen wieder a n s z n -
bauen , die iin «Bereiche seiner Obhut sind .
Möglich , ja wahrscheinlich , daß beispielsweise
Soupal den Geistlichen gar nicht empfange »
würde , und sicher , daß jenen kein Priesterwort
„katholisch " machen könnte . Aber diese Erkennt¬
nis dürfte den Geistliche » nicht abhalten , meicsch -
lichcn Trost anch in diese Zelle zu tragen , „eine
Seele z«t rette »«", auch tvenn eS nicht für die

katholische Christenheit geschieht . So aber scheint
sich z>» enthüllen ,

daß eben die Idee wahrhafter Erziehung ,
wahrhafter Besänftigung der Seelen , wahr¬
haften Auspslanzens des Glaubens an sich
nnd an die Mensche »« in dem Gestrauchelten
selbst , i »» unseren Strafvollzug bei nienian «
den «, auch nicht bei den « bcacnteten Priester¬

tum , seine Statt « gesunden hat .

Womit das geistliche Wesei « auch die letzte Da -

seinSberechtiguikg i>« den Strafanstalten z>»
‘ —

lieren scheint , die mai « ihm sollst vielleicht
zubillige »« könnte , ohne selbst irgendtvelcher
Kirche ««ahezustehen . Kirche , Geistlicher . Gottes -

dieirst und Kruzifix führen sich dort selber ad

absurdum . Kein Kirchengegner könnte es glaub¬
hafter bezeugen , als der Karthauser Priester mit
seinem Urteil nach jahrelange »« Crfahr »»ngen .
Wenn der „ Verbrecher " eingeliofert »vivd , ist er
voll guter Vorsätze , zeigt er sich besserungsfähig ,
gibt seine Gesinimng Hoffnungen . Später , in

jahrelanger Haft , verbittert er , wird zerniürbt
— und zerbricht .

Kann man da doch zweifeln , daß der

Strafvollzug , zum Schade »« des Verbre¬
chers uird damit der Gesundheit , völlig ver¬
kehr t ist und dringend nach einer Reform
schreit , die schoi« eine Rcvolutioi » sein müßte ? !

Der Senat » vurdc für Dienstag , den -<>.
Mai , 5 Uhr nachmittags einbcrnfcn . Tagesord¬
nung : Regelung der Grundbücher in der Slo¬
wakei , zweite Lesungen und Immunitäten . Der

Bndgelansschnß , der noch die beiden Agrarvor¬
sagen (Einfuhrscheine und Znschlagszöllc ) sowie
die Novelle zum Genter System durchzuberaten
Hal, bevor die Vorlagen ins Plenum komme»«,
ist immer noch nicht einbcrnscn .

vorhandene » » Möglichkeiten die Produktion zn
verbilligen und zn verbessern , so schnell »vie mög¬
lich ausgeschopft werden . Bisher hat als Ziel
die Erhöhung der Produktion zn sehr im Vor¬

dergrund gestände »», in
Linie das Ziel stehe », die

verbilligen . Dazu gehören :
sierung des ganze »»
besondere die

Berbesscrung der

tlonalislernng der

pflanzlichen und
die Ausmerzung leistungsunsähiger Telle .

Entscheidenden Wert legt das Programm
ans die Rationalisierung in der sogenannten
landwirtschaftlichen Veredelnng- lvirlschasl , wo -
bei die

Milchwirtschaft als Ächlüsselproblen »
bezeichnet »vird . Nach einer ausführlichen Dar¬

legung der fehlerhaften Organisation in Erzen -
gung und Absatz wird gefordert : Ausschaltung
der Tiere mit geringerer Leistung , die die Rente
ailffresseu , Hebung des Gesundheitszustandes ,
Verbessern»», ; der Milchqnalität , insbesondere
dnrch Schaffung von Güteklassen »RcichSmilch -
gesetzl nnd Bezahlung der Milch nach Qualität :
— Verwendung von Oeskuchen statt Getreide¬
schrot »istv . als LeistuugSfutier , Aufbau sachge -
»näßer Grünlandwirlschast — schließlich Orga¬
nisation des Absatzes , nm Milchschweitimeu zu
vermeiden , und um das „Spazierens,ihren " der

Frischmilch zu verhüten : insbesondere soll eine
lp' oszzügige Arbeitsteilung der Haupterzengungs -
gebirte nach Frischmilchliefernng und Verarbei¬
tung am Ort dnrchgcführt »verden . — Relativ
kurz sind die Darlegungen über die Schweine -
wirtschast , die sich im »vescntsichen daraus be¬
schränken , daß dnrch geeignete RegicrnngSmaß -
nahmeu ( Ausbau der Kontroll - Ringe ) die be¬
gonnene Entwicklung zur Verringerung des
SkhIachlgowichIS nnd zur

Schaffung von Standardware

begünstigt » verden soll ; ferner »vird ansgeführt ,
daß eine Absch »oä «hung der zyklischen Angebots ,
und Preisentwicklung und dadurcl » eine Milde
rnng der großen Preisschwankungen möglich ist ;
schließlich verweist das Gutachten ans die
»vendigkeil einer Aufkläning der Master
geeignete Futterzusanlmeusteltuugeu . -

ausführlich »vird schließlich die

duklionSerweiteruug und der

( Austsckmllung von »veniger
Tieren ) bei tav Eier - und Gest
handelt .

Eil » derartige «
verspricht , ohne Mehrbelastung
Bevölkerung eine dauernde
der La n d w i r t sch a f l herbei zu führen . Für
den Erfolg aller dieser Maßnahmen ist es not -
»vendig , daß es gelingt , das l a n d >v i r t •

schaftkichc B i l d»» n g S w e s c u erheblich
zu verbreitern , solvic zn vertiefen und die erfor -
derlicheu Kenntnisse von Produktion und Absatz
auf die erwachsenen Landwirte n»»d den Nach
»vnchS zn übertragen . Dabei »vird ans die Schu¬
lung der »verblichen Jugend nnd der Landfrauen
besonderer Nachdruck gelegt »verden müssen . "

Der- problematische Wert der Agrarzölle .
Kn positives agrarpolitisches Programm der deutschen Industrie .

Der Raubmörder als Künstler .

Ich bin in KarthauS manchem halbidioti -
schem Blick begegnet , harmlos irrenden Augen,
die vielleicht wirklich besser hinter Mauern ver¬

borgen bleiben , »venngleich Kerker mauern

hiezu nicht gcignct erscheinen . Ein »venig irr im

andere»« Sinn , mehr an jener Grenze Mischen
Genie und Wahn , fand ich den ehemaligen Buch¬
binder Albin Bergmann , der vor acht
Zähren »vcgen eines R a « » b in o r d e 2 (bei Ma -

uenbad) ;>» lebenslänglichem Kerker ver¬

urteilt »vurde . Das kleine lebendige Männlei » «

ist einer jener kunstvollen Bastler , deren es fast
in jeden « Zuchthaus einen oder mehrere gibt .
Auf einem Tisch hat er eine große Anzahl sein -
ster Arbeiten an « B r o t t c i g äufgeschichtct .
Humor, Satire , Liebe , Erotik — alles fand da

seine künstlerisch -bildnerische Gestaltung . Eine

gute Karikatur auf Wilhelm II . , eine noch bessere
ans Franz Joses , dei « er als Werkelinann dar¬

gestellt hat . Tas Beste aber sind die Frauen ,
die Bergmann bastelt . Hier kommt bei einen »,
dem eil » Gott gab , zu bilden , » vas er leidet ,
olle unterdrückte Zuchthaus - Erotik
zum Ausdruck . Bergmann scheint aber bereits

erfahren zu habe » , daß inan solche Arbeit hohen-
orts als nicht erzieherisch ansieht und so hängt
cr seinen Nacktheiten immer buchstäblich ein

Mäntelchen »in , das selber natürlich aus Brot

geknetet ist und das er verschmitzt lächelnd ab¬

nimmt , »«Killt mau schon das Verhüllte genug
bcwimdert hat .

Der Direktor gestattet « mir , dem ausgczeich -
» len Bastler eines feiner kleinen Kunstwerke
abzukaufen. Bergmann will den Betrag mit

dap« verwenden , » « m sei »« Gebiß in Ordnung
dringe »« zn lasten — denn die Zahnpflege
gchört nicht zu den Wohltaten , für die der Staat
im Gefängnis sorgt !

UebrigenS wäre cs interessant , die Ansichten
der Justizbehörden auch einmal über solche
Fälle wie den Bcrgtnanns zn hören . War der
Mann schon nicht voll zurechnungsfähig , als er
feine Tat beging und z»« verantworten hatte ,
dann hat er nienials ins Zuchthaus gchört ; ist
er aber erst all »nählich so geworden , dann ist er
eS eben im »«nd durch das Zuchthaus ge¬
worden und das » vürdc einerseits genug deutlich
gegen den Strafvollzug , anderseits dafür spre¬
chen, daß dieser Mann und Künstler aus dem
Kerker befreit » verden müßte .

« ne vernachlülflgte Bibliothek .

Ich bedaure eS sehr , die StrafhauSbücherei
in KarthauS in keincsivegS so löblichem Zustand
gesunden zu haben wie die in Mürau . Obzwar
doch dort fast doppelt so viele ' Sträflinge unter «

gchracht sind , zählt die Bücherei nur halb so
»ick Bände ( von denen übrigens mehr als die

Hälfte deutsch sind ) . Die B»»cher sind alt und

-ckcsen, die Kasten keineswegs so musterhaft ge -
ochnet wie in Mürau . Bor allem läßt diese
Bibliothek , sowohl die tschechische als auch die
deutsche, die geistig ordne » « de - Hand fehlen .
Tas Niveau der dcntschcu Bücherei ist durch¬
schnittlich d»»rch Höcker , Zschvkke und den

Freiherr »« von Schlicht gekennzeichnet . ES

fehlen beinahe sän « tl « chc Klassiker ,
aus der moderne « « Literatur hat sich
kann « ein Buch nach KarthauS verirrt . Das
ist aber nicht weiter verwunderlich , »veni « « nan

erfährt , daß das ganze Lehr - und Bildungsbud¬
get 6000 Krone » « beträgt — also 13 Kronen jähr¬
lich für jede »« Sträfling ! —, von welchem Be¬

trage nicht nur die Kosten der Bibliothek , son -
dern auch die der anderen Lehr - mrd Lernmittel ,
beispielsweise der Lichtbilder , bestritten werben

nnisten . Es wäre notwendig , daß auch nrit die¬
ser Frage das Justizntinisteriun « sich einmal be¬

schäftigt .

Sie StrSflingszettuug völlig
umullmgttch .

In KarthauS bekam ich auch die „ No -
v i n y" zu Gesicht, die das Justizririnisterium
einmal »vöchentlich den Sträflingen zur Lektüre
übermittelt . Vor mir liegen vier gefaltete Blät -
ter kleinen Formats , auf einenr Vervielfälti -
gnngsapparat gedruckt . Der Text ist tschechisch
und deutsch, aber die deutsch geschriebenen Noti¬

zen beanspruchen nur etwa eine vo »« den acht
Leiten Raum . Die deutschen ' Notizen sind nicht
etwa tschechisch wiederholt und umgekehrt natür -
lich ebensowenig die tschechischen deutsch , so daß
man alfo von einer zweisprachige »« Zeitung nicht
reden kann . Man kam « aber angesichts dieses
Textes überhaupt von feiner Zeitung sprechen.
Mit Ausnahme ganz »veniger ' Notizen enthält
dieses Mitteilungsblatt nichts , was den Sträf¬
ling iikteressieren könnte , ja man könnte eher
sagen, daß diese Zeitung geradezu Dinge aus¬

zusuchen scheint , die bei keine n Häftling In¬
teresse wachrufen können . Zum Beispiel meldet
gleich die erste Notiz , daß in der Tschechoslolvakei
eine I o u r n a l i st e n k a m m e r geplant ist,
«ine andere Meldung betrifft die Bildung der

Statuten der anglo - tschechoslowa -
. lisch en und der Prager Kreditbank !

Die Sträflinge werden iveiter über das höchst
unwichtige Programm einer Sitzung der böhmi -
schen Lairdesvertretung in Kenntnis gesetzt —
mit einem Wort eine „politische " Znsannnen -
stellung , wie sie nicht geistloser und ' »veniger
sorgfältig gedacht werden könnte . Der Jndu -

zSchlußl
stric - und HandelStcil beschäftigt sich an erster
Stelle mit der >v e i t e r e n Erhöhung der
Erzeugung bei Baka — also selbst nt die¬
ser „Zeitung " »vird für die Reklame des Herrn
von Zlin gesorgt —, weiter unten erfahren die
Lebenslänglichen, deren einzige Reise der täg¬
liche Runogang in einen » übrigens erbarmungs¬los nüchternen Hof ist, ,, »v i e teuer man a n f
den Eisenbahnen im Ausland r c i st ",
was wahrscheinlich in den GemcinschaftSzeUe »
Hymne » » über die herrlichen Verhältnisse in der
Tschechoflolvakei auslösen wird . . . Ebenso
groteSk die landwirtschaftliche . Rubrik , die unter
anderem vermeldet — das ist kein Witz , nach
einem Besuch in Karthaus ist man wahrhaftig
nicht zum Spaße »» aufgelegt —: „ K ampf des
Auslands gegen die Olm »i heb
Quargel n " ! Man müßte die ganze Zei¬
tung zitieren , »vollte man ihre Stumpfsinnigkeit
voll anschaulich machen . Wir begnügen uns mit
der Zitierung von noch Mei Titeln aus den
Rubriken „Gesundheitswesen " und „Verschiede¬
nes ^' : der eine lautet „ Bon den Eiern " —
dort erfährt der Strästing , der wahrscheinlich nie
ein Ei zu Gesicht bckomint , wie gesund doch die
Eier sind —, der andere heißt „ K opftva -
s ch u n g e n " . . .

Vera»»twortlichcr Redakteur dieser „Zei¬
tung " ist Herr Dr . S . Trojan . Vielleicht teilt
er einmal mit , nach »velchcn Gesichtspunkte »» er
diese Zeitung herstellt , die nach unserer Meinung
für die Sträflinge völlig wertlos ist .

Bedv Austaltr - Geistllchen .
Der . Geistliche der Anstalt empfing mich

über meinen ausdrücklichen Wunsch , bett ihm der
Direktor übermittelt hatte . Ein ruhiger , müder ,
fast resignierter Mann , schlicht und einfach »vie
da « mönchisch kahle Zimmer , das in starkem
Gegensatz sticht zu der schönen Klosterkirche , in
der sich die Sträflinge allsonntäalich versam¬
meln , sofern sie »vollen . Der Pfarrer von Kart¬
haus , das äußerlich so fromm »virkt — eü gibt
leinen Raum dort , in dem nicht ein Kruzifix
hinge —, gibt sich keinen Illusionen über den
Nutzen seines traurige »» Seelsorgeamte « hin : der
Bußfertigen , sagt er , sind »venige , zur Beichte
geht fast niemand , aber auch der Kirchenbesuch
schafft keine Frommen , keine Bessenlng , keine
Hcnumg . Der Geistliche von KarthauS »»ennt
„ das alles hier ein nottvendigeS
Uebel " , hart und grausam , weil die Einrich -
tungen einmal so sind und er sucht sich damit zu
trösten , daß es in den angeblich so vorbildlichen
Zuchthäusern Amerikas doch noch weit ärger auS -

fieht. Da bliebe er , der Konservative , doch lieber
bei diesem System , an dem er an « meisten die

GemeinfchastShaft beklagt und
verurteilt . Freuoe » « , so meint der geist¬
liche Doktor , erlebt manhier keine ; man
lebt ohne Illusionen , nird sofern man sie hatte ,
wurden sie einem in ztveinudztvanzig Jahren
geistlichen Dienstes in allen möglichen Straf -
anstalten geraubt . Und da»«n, das entscheidende
Wort :

„ Ich bin von der langen Strafzeit nicht
begeistert . In der allerbesten Gesinnung ist
der Mensch, wenn er hieher kommt . I » der
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Tagesliemgketten .
Fritjof Nansens letzte Reise .

Oslo , 17 . Mai . TaS norwegische Volk erwies

um heutigen UnabhängigkcilStage seinem isroßen
Tote » Fritjof Nansen die letzte Ehre . Der mit

der norwegischen Flagge bedeckte Larg Nansens
wurde um 10 Uhr in der Säulenhalle der Uni¬

versität ausgestellt . Studenten bildeten die Ehren¬

wache , umgebe ? , von den prächtigen Llränzen der

königlichen Familie , des Ttorting , der Negierung ,
der fremden Staaten , des Völkerbundes und des

diplomatischen Korps . Besonders ergreifend
wirkten die vo n r » ffi fche n Fl üch tlin -

gen g c s a n d t c n B l n m e n in E r i n n e -

rung an Nansens H i l s » w c r l während
der Hungersnot . Um halb 11 Uhr setzte sich der

ai » Unabhängigkeilslag traditionelle Zug der

T a n s e n d c v o n Schulkindern in wei¬

ßen Sommerkleidern mit kleinen norwegische »

Fähnchen in der Hand in Bewegung . An der

Universität vcrstunimten Gesang und Musik , alle

Häupter entblößten sich und minulcnlang herrschte
unter der nach mehreren Tausenden zählenden

Menge tiefes Schweigen . Um 12 Uhr 13 Minuten

wurden in der ganzen Stadt die Fahnen Halb¬

mast gesetzt .

Schwere vrplofion in einer
Petroleumsonde .

Bukarest , 17 . Mai . Fn Skortzcni Rnnkn im

Bezirke Prahovo ereignete sich in einer Petro -
leumsondc , ans welcher bisher etwa 100 Zister¬
nen Naphtha alltäglich geschöpft wurden , eine

schwere Explosion . Tie Explosion war so stark ,

daß d a s P e t r o l e u m b i s z u e i n c r H ö h e

von 80 Metern geschlendert wurde .

Gleichzeitig mit dem Petroleum wurde auch G c-

st e i n in die Höhe geschleudert . Ein zufällig
durch das Aneinanderreiben von Steinen ent¬

stehender Funke genügte , i » n den Petroleuin -
stronr zur Entzündung zu bringen , so daß im Nu

das in die Höhe geschleuderte Petroleum eine ein¬

zige mächtige Fcuersänlc darstcllte . Tic Explo¬
sion und der Brand war von starkem unterirdi¬

schem Getöse begleitet . Hiebei verbrannte

ein A r b e i t e r v v l k o m m c n, einige an¬

dere Arbeiter erlitten e r n st e Brand¬

wunden . Außerdem wurden drei Inge¬
nieure ernstlich verletzt . Ta die Gefahr
drohte , daß sich das brennende Petroleum in den

naheliegenden Fluß ergieße und ans dem Wasser¬

spiegel bis zum Torfe Skortzeni gelangen werde ,
wurden sofort Maßnahmen zur Näumung deS

ganzen Dorfes getroffen . Aus der Stadt Plocsti
wurden Hilfskräfte entsandt . Die Brandlvehren ,
die Gendarmerie und die Bewohnerschaft der .

Uingcbnng sind eifrig bemüht , eine . Katastrophe ,
welche den » Torfe Skortzeni droht , abzuwendcn.

*

Bukarest , 17 . Mai . Ter Brand der Petro¬

leumsonde bei Skortzeni Runku nimmt kata¬

strophale Ausmaße an . Eine große An¬

zahl gefüllter Petrolcumbehälter steht in Brand .

Turch verbrecherische Hand wurde das aus dem

Fluß schwimmende Ocl in Brand gesteckt :
da der Fluß durch die Gemeinde Skortzcni
fließt , ist auch diese in Flammen aufge -
gange » . Die ganze Umgebung ist vom Brande

bedroht . Gegen 1000 Arbeiter bemühen sich nm

die Lokalisierung des Brandes .

Große vlnbrüche .
Proßnih , 17 . Mai . Bekanntlich wurde am

3. d. M. des Nachts die feuerfeste Kaffa der

Fabrik Thonet & Mundnä in Koritschan ansgc -

raubt , wobei dem Täter ein Betrag von 70 . 000

Kr o n e n in die Hände fiel . Die Kassaräuber

Ernst B v h o d i l aus Tub und Franz , K o n e L -

n v aus Bolclviitz , die im Verdachte standen , die¬

sen Kassenxaub begangen zu haben , lvurden ver¬

haftet und haben im Verlaufe der Untersuchung
bekanntgegxben , daß der H a n p t i n i t i a t o r

des Kassenraubcs in Koritschan der Kasscnränber
Franz Vydra aus Brauowitz sei. Vydra hielt

sich in verschiedenen Gegenden Mährens unter

falschem Namen aus , und zwar stets gnt bewaff -
nct , so daß seine Ergreisung dadurch sehr behin¬
dert wurde . Er trug sämtliches bei dem Einbruch
in Koritschan erbeutetes iÄcld bei sich und war

dadurch in der Lage , alle seine Hehler und Unter -

- schlupf bietenden Personen gut zu cntlohen , Tie

Proßniher Gendarmerie hatte ersahen , daß sich

Vydra in Ungarisch - Hradisch aushalte . Sie ent¬

sandte eine Patrouille » ach der . Stadt , der cs

gelang , den berüchtigte » Räuber festzunchmcn .
Der Verhaftete leugnet den Einbruch in

Koritschan . Gleichzeitig mit Vydra , dein »och
andere Räubereien in Mähren zur Last gelegt
werden , wurde eine ganze R e i h e v o n P e r -

s o n e n aus Ungarisch - Hradisch und Proßnih
verhaftet .

+

Prag , 17. Mai . Zn der Nacht ans heute

brache » unbckannte Täler in die Burcauräum -

lichkeiten des Pflaster - Unternehmens Johann
F u l k a, Wisotscha », Palaekystraße ein . Sie legten
im Hose des Gebäudes eine Leiter an , zerbrachen
das Fenster , das in den Kassenrauin führt , schoben
die Panzcrkassa von der Wand fort und bohrten
sie von rückwärts an . Der Ertrag war sehr reich¬
lich . Sie fanden 48 . 000 X in barem und Schmuck
im Werte von über 00 . 000 X. Die Polizei fahn¬
det nach den Tätern .

Wieder eine Fliegerkatastrophe .
Todeosturz eines Pilotzöglings in kger .

Am 10. Mal havarierte um 14 Uhr 15 Mi¬
nuten , zwei Kilometer östlich des Egerer Flug¬
platzes , das A v i o n e t t B — 10 . 18 , das von
dem Pilotzögling der Schule fiir
F l i e g c r » a ch w » ch s , Josef K l a p k a, ge -
lenkt wurde . Klapka vollsührte im Berlause sei¬
ne « UebungsflugeS eine Kurve und geriet aus

Wnefische Seeräuber und Mordbrenner
Shanghai , 17 . Mai . Auf dem Jang -

t e k i a n g sind gestern drei Schisse von Ban¬
diten gekapert und v v l l st ä n d i g a n s ge¬
plündert worden . Zahlreiche Fahrgäste sol¬
len ermordet tvordcn sein . M e h r e r c
Dörfer in der Gegend von Shanghai sind in
B r a n d g c st c ck t u n d g e P l ü n d e r t worden .

Tie Schwalben stiegen wieder fort ' ? Tie Be¬

wohner von Perl im Etschtal beobachteten , daß
die Schwalben , die in anderen Fahren anfangs
April nordtvärts geflogen waren , in große »
Scharen vom Norden ins Flachland des Südens

zurückkehren , ein Schauspiel , das sonst Mitte

September zu sehen ist . Niemand kann sich an
eine Rückkehr der Schwalben zu dieser Fahres -
. zeit erinnern .

Rumäniens achte Plag «. Die Bezirke Duro -
itor Und Kaliakra in der Süd - Tobrnöscha werden

noch immer von Riesenschwärmen von

Heuschrecken heimgesticht und verwüstet .
Fnsbesoikdere im Bezirke von Dnrostor wird die

Heuschreckenplage immer unerträglicher . Die

Schäden die durch die Tiere angerichtet wer -

den , sind insbesondere in den Wäldern u n er¬

meß l i ch.

Das Wasser de « Oberrhein ist in ständigenz
Steige ». Bei Maxau ( in der Nähe von Karls¬

ruhe ) ist Freitag nacht - die Badeanstalt
weggerissen und stromabwärts getrieben
worden . Es befanden sich ans ihr sechs Per¬
sonen . Ein Dampfschiff und ein Motorboot

fuhren der Anstalt nach und es gelang ihnen ,
einige Kilometer nördlich der Abtriebstelle , die

sechs Insassen der Anstalt auf das Motor¬

boot - zu r e t t e n und nach langlvierigcn Arbeiten

die Badeanstalt wieder zu verankern .

Das Kindersterben in Lübeck . Zwei weitere

Kinder fiijb in Lübeck an den F o l g e » d c r

S e r u m s i m p f n n g gestorben , so daß sich jetzt
die Zahl der Todesopfer auf elf erhöht hat .

Lynchsnstiz . In dein 80 Kilometer von Sher¬

man , dem Schauplatz der kürzlich gemeldeten
Lynchung eines Negers , entfernten Goney
Nove ( in Texas ) , hat der Mob wiederum

L y n ch j u st i z auSgcübt . Ei » Neger
hatte am Nachmittag einen weißen Farmer
erschossen und verbarrikadierte sich nach dre

Tat in einer Hölzhiitte . Dort würge er regel¬
recht belagert und beschossen . Als er zu feuern
aufhörte , stürmte eine Menge von einige hundert
Menschen die Hütte , bemächtigte sich der Leiche
des inzwischen seinen Verletzungen erlegene »

Negers , bazid sic an ein Autonwbil und schleifte
sie nach dem Negerviertel , wo die Menge die

Leiche verbrannte .

Neber Svehla « Ursundhritüzustand wurde fol¬

gender Bericht auSgcgcbcn : „ Tie Rckonvalcszeuz
nimmt ihren ungestörten Fortgang . Tie physischen
Leistungen nehme » bedeutend zu. Bei günstiger Wit¬

terung macht der Patient Spaziergänge im Park .

Geistig ist er rege , liest , erzählt , und nur mit großer

Mühe kann er von Gesprächen über politische Aktua¬

litäten zurückgehalten werden . Die Reise »ich dem

Süden ist für absehbare Zeit scstgesetzt . Gez . Pro

scssor Tr . Prusik , Dozent Dr . Gjuri c. "

einer Höhe von 800 Metern in einen Lustwirbel .
E « gelang zwar Klapka knapp über dem Erd¬
boden dem Avionett das Gleichgewicht zu geben »
doch stürzte der Apparat schräg zu Boden , wobei

Klapka den Tod sand . Zur Unfallsteste wurde
eine Kommission entsandt .

6V Jahre Gemeindevertrrter . Wie der „ Malin "
zn berichten weiß , lebt in der Gemeinde Grenier
Montgon im Departement Haute - Loire ein 80
Jahre alter Landwirt , der bereits volle M
Fahre ohne Unterbrechung Mitglied der Gcmcinde -
vcrtrclung ist . Er bekleidet seil 2ö Jahren das
Amt des B ü r g e r m e i st e r s dieser Gemeinde .

Ter Schwahmann - Wachmann - Komet . In der
Freitag - Nacht wnrdc ans der Slcfanik - Volkastern -
warte in Prag , Laurenziberg , im achtzölligen Komc -
Icnsnchcr ( Art eine « Fernrohre «) der Komet Schwaß -
mann - Wachmann 1930 beobachtet . Er zeigte sich als
ein Stern von 8. 5 Größe mit einem gut wahrnchm -
baren Kern und stark durchzogenen Kometenschweif .
Ter Komet bewegte sich uiNveit des roten Sternes
im Gestirn des Herkules . Die größte Helligkeit , d. i.
bei einer Größe von 0 bis 7, erreicht der Komet
Ende Mai und Anfang Juni . Der Komet bewegt
sich in der Richtung des Gestirns der Lyra . An wol¬
kenlosen Abenden wird er auf der Stefanik - Bokks -
stcrnwartc auch vom Publikum beobachtet werden
können .

Miß Amy Johnson , welche einen Flug nach
A u st r a l i e n unternimmt , landete gestern früh in
Singora an der Oslküsle der Halbinsel Malaeca
( HInlerindien ) .

Die Internationale HygieneauSstellnng ^ Dresden
ll >30 wurde gestern vor zahlreichen geladenen Gästen
im Dresdener Stadion eröffnet . Rach einleitenden
inustkalischin Darbietungen erfolgte der Aufmarsch
von etwa 2000 Schulkindern , ihnen folgten zirka
1000 Sportler .

Selbstmordversuch durch Knöpseschlucken ans
Furcht vor Strafe . In der Haft des Prcrauer Bc
zirksgcrichtcs befand sich seit vergangener Woche der
18jährige JaroslauS K o u d « l k a, der in böswil¬
liger Absicht 14 Kirschbäume geknickt halte . Dieser
Tage erklärt « er dem Aufseher , er habe Magen -
schmerzen . Ter - Arzt konstatierte , daß

' Kondclka
sämtlich« Knöpse seiner Kleidung , sogar die Knöpfe
der Schuh «, und die Nägel geschluckt halte . Koudelka
gab an , er habe a » S Angst vor der Strafe Selbst¬
mord begehen wollen .

Aus der Auto - Rennbahn in Monza ( Italien )
geriet der 33jährige Rennfahrer Enrico M a r a t t i
während eine » Trainings infolge Motordefektes
unter die sich überschlagende Maschine und blieb
t o t liegen .

Die Lübecker Sängliugotrogödie . Mit dem Tod
von acht und der Erkrankung von 23 Lübecker

Säuglingen , di « mit dem in Deutschland noch nicht
genügend erprobten Calmettcschen Tubcrkuloseschutz -
mittel gefüttert worden sind, beschäftigt sich minnlehr
auch der Staatsanwalt . Es wird gegen die Verant¬

wortlichen Acrzte der Borwurf erhöben , daß die Be¬

handlung der Kinder mit dem Calmrtte - Mittel nicht
in allen Fällen mit Wissen der Mütter geschehen
ist. Was noch schwerer wiegt , ist , daß sämtliche Lü¬
becker Hebamme » Äulturen dieser Rindertubcrkel -

baziilcn auSgchändigt bekamen , wodurch naturgemäß
bei der - Doslcning sehr leicht Fehler unterlaufcu
konnten . Jede ärztliche Kontrolle fehlte . Inzwischen
hat das ReichSgesundheitSamt Professor Dr . Lange ,
« inen bekannten Tuberkulosefachmann , nach Lübeck

entsandt . Dazu erklärt Pros . Dr . Teycke , der Direk

tor des Lübecker Krankenhauses : . Wir werden ge¬
meinsam mit dem ReichSgesundheitSamt die Ange¬

legenheit untersuchen , aber schon heute kann ich

sagen , daß ich in meinem ganze » Leben nicht mehr
meine Einwilligung zu der Anwendung deS Verfah ¬

rens geben werde . Da die von mir untersuchte»Präparate ans Paris einwandfrei waren , kann ichnur zu der Annahme kommen , daß die Bazillenvirulent geworden find, daß also «in Rückschlag indie alte Form eingetreien ist . Dies würde allerdingsfür da « Calmettejche Verfahren eine nicdcrschniei .teriide Feststellung sein".
Irren ist menschlich . Als der sranzösische Hu¬morist Tristan Vernard vor clniac » Wochenvon einer Erholungsreise znriickkehrtc , ging ihm aufeiner Umsteigestation ein Gepäckstück (ausgcrechinlmit kostbare » Manuskripten beladen ) verloren . Ter

Schriftstiller wandte sich öeschwerdeführenv an den
Stationsvorstand . Ter Mann erkannte Ihn natür¬
lich nicht , behandelte den erfolgreichen Bühnenautorwie einen gewöhnlichen Sterblichen und darüber
hinaus sogar recht unfreundlich . Ein Wort gab da «
andere , und auch Bernard vckrgaß In der Hitz« dr «
Wortgefechtes seine - gut « Erziehung und wurde im¬
mer ausfallender . Da bekam der Beamte einen ro¬
ten Kops und schnautzte den groben Fahrgast gr-,eizt an : „ Zum Donnerwetter noch einmal , Mo» -
flenr , halten Sie mich denn für « Inen Vollblut -
idioten ' ?" „ Ich halte Sie bestimmt nicht für eine »
Idioten " , erwiderte Bernard gelassen , „aber irren
ist menschlich ! . . . "

Holümann « „Briefe " . Philipp Halsmann , der
nach vielfacher Meiimng unschuldig verurteilt « Wie .
ner Batcrmörder , hat im Gefängnis feine Mc-
moiren geschrieben . DaS Buch , das den Titel
„Briefe aus der Haft an eine Freundin " trägt , wird
jedoch vorläufig nicht erscheinen . HalSmann will
das Ergebnis des von seinen Angehörigen ringe «
reichten Gnadengesuches abwarlen .

Muttermord .
Der 48jährige Landwirt Valentin lebte mit

seiner Frau und seinem 20 Jahre alten Sohne in
einem Hause in Gest bei T Y r n a u. Der alte Ba -
lentin war Trinker und einen großen Teil sein »
Vermögens hatte er In den Gasthänscrn gelassen.
Der Sohn war aber auch nicht bester . Die Frau
sah sich i >as unmäßige Leben von Vater und Sohn
lange Zeit geduldig an und cs geschah oft, daß die
gutherzige Frau sich dazu bewegen ließ , zu ihren
Eltern zu gehen und nach und . nach Geldbeträge zu
leihen , die schließlich in die Tausende gingen . War
der Mann betrunken , so schlug er die Frau
derart , daß sie nicht ans den Fuße »
stehen konnte . Eines Tages verlangt : der
Schwiegervater de « Valentin da « geliehene Geld
zurück und da er keine Zahlung erhielt , klagte er
den Schwiegersohn ein . Valentin forderte seine
kranke Frau auf , zum Schwiegervater zu gehen und
ihn zu bewegen, " die Klage znrückzuziehcn . Diese
folgte auch ans Furcht der Aufforderung ihrer
Mannes - und bat den Vater kniefällig , von der
Klage Abstand zu nehmen . Der aber wollte hievon
nicht « wissen . Al « die Frau mit diesem ablehncndcu
Bescheid zu ihrem Manne zurückkchrtc , geriet er in
eine unbeschreibliche Wut und schlug die Frau wie
noch nie zuvor . Donnerstag Abend saßen Baler
und Sohn ln der Küche. Da rief die kranke Fra »
au « dem Zimmer und bat um Wasser . Vater und
Sohn wechselten rasche Blicke und der Sohn brachte
der kranken Mutter ein Glas Wasser , in der zwei¬
ten , hinter dem Rücken verborgenen Hand hielt er
jedoch einen mächtigen H o l z k n ü p p c l. Die
arme Frau beugte sich nach dem Glase , aber im
selben Moment schlug der Sohn seiner Mutter mit
dem Holzklotz derart wuchtig auf den Kopf , daß
die Frau leblos auf die Kissen zurückficl . Ta
sprang auch der alte Valentin ! zu und versetzte dem
Leichnam noch einige F a u st s ch l ä g e. Air
die beiden Unholde alle Spuren der Tat au « dem
Zimmer entfernt hatten , trugen sie den Leich¬
nam in die Kammer und hängten ihn
dort auf . Dabei wußten sie freilich nicht , daß ei »
Nachbar alle Vorgänge durch das Fenster beobach¬
tet hatte . Die Mörder vermuteten jedenfalls , man
würde au ein euSelbstmord der kranken Frau den¬
ken . Der Nachbar verständigte sofort die Gendar¬
merie , die die beide » Mörder verhaftete .

MWWWWWMMWMMMMiMMIHMlMIIMMMMMMMAMMMMMIMM

Som Rundfunk .
Montag .

Prag . 437. 11. 13: flut der Welt der Oper. li : Landw: . ' ! -
(Äiah. Presienachrlchten . 12. 30: Crd>( | lettonien . 18. 30: Brünn .
13. 40: ftiibutltie . 18. 53 und 10. 23: Bürten . 10. 80: Franenftnude .
10. 50: Polltbttdnng . 17: Orchesterlonzert . Romamische Kamp».
Itljone « von K. Peile und M. Dmaiel . 17. 33: : Landmirrschasl .
18. 03: Arbettersunk . 18. 15: Brünn . 18. 80 Deutsche Sendung .
Presienachrtchtrn . Selreiir Jng , B. Bidon : Glaolndustrie .
18. 80: Pressenachrichlen . 10. 85: Marionettentheater . 20: Lieder»
l -mzrrt tflft Reisig . 20. 80: Konzert . Händel : Kammern ! » Nr. 8;
Saint - Saenl : Sonol « op. 100; Bittorio Rieti ; Sonate . 21. 13:
SämUplatten - DanzmuItl . 22: Nachrichten. 82. 20: Mähr. - Oftrau .

Brünn , "42. 11210: BoNImnjtt . 12: Prag . 12. 13: Landwirt -
schatt. 18. 30: Prag . 13. 30: Arbclldniarl : . 13. 53: Prag . 10. 30: Ju¬
gendstunde , 17: Prag , 18. 03: Prag . 18. 13: Englisch - 18. 30:
Deutsche Sendung . Presjenachrinne ». Ktnderstnndc ( Emmy
Neckendort; Klavier : Paul ' Weißt, Stt -allplatien . 10: Jugend¬
stunde. 10. 13 Padervortrog . 10. 80: Prag . 10. 33: Abend in der
Hana. 21: Orchesterlonzert . Goldmarl : „Heimchen am Herd",
Ouvertüre ; Humperdinck : „Hänsel und Greil ", Pdaniatic ; D' Äl-
dert : „Heiland " , Ouvertüre ; Wagner . Sicgsried - Jdyll : R
Straub : „Salome " , Phantasie . 22: Prag . 22. 20: Mähr. - Oftrau .

Mähr. - Ostrau . 203. 11: SchaUplane ». 12: Prag . 12. 80: Prag .
13. 30: Brünn . 18. 40: Prag . 18. 55: Prag . 10. 80: Frauenfunk .
17: Prag . 18: Deutsche Sendung . 8t. P t a c z e k: Jod »,
piiegc In der Jugeyd . 18. 40: ilrbeitersendnng . 18. 50: Tschechisch.
10. 10: Ehe in Amerika. 10. :i0: Prag . 10. 83: Brünn . 22: Prag .
22,20: Moderne englische Tanzmusik .

Wien, 310. 13. 30: Konzert . 17. 30: Kinderstnnde . 17. 40: Ju¬
gendstunde. 18,00: Der internationale Frouenlongreft in Wen
vom 20. Mai big 0. Juni 1080. 10: Die Betämplung bei su-
geitdllchen Verbrechertüml . 10. 30: Die Philosophie all Inbegriff
toissenichasilicher Erkenntnil . 20: Arien und Lieder. 1. Perao -
lest: Bella Mio. Arie aul „Jl Maestro di musiea". 2. Bach:
Arie aul der Kantate „Der zuiriedrng-stellte Aeoinl ". 3. Anna
Amalla v. Sachsen: . Sie scheinen IN spielen, Arien « aul „Ermin
und Elmire ". 4. Mozart : Dal Veilchen. 5. Beethoven : al Mi»
einem gentalien Bande : d) Der treue Johnie ; es Adelaide. 20. 30-
Orchesterlonzert . Dirigent : Dr. Ludwig Neubeck vom Mittei -
deutschen Rundfuitt , Leipzig. Richard Wagner : j. Au. „Lohen-
arin ": a). Vorspiel zum 1. Aufzug: b> Ella « Tranm - es Vor-
spiel z. 3. Auszug. 2. Aul „Taondonser " : o) . Hallenarie: bs
Baechanale . . 3. Aul „Der slirgende Holländer ": Arie del Hol¬
länder ! ( Wie aul d«r Rente) . 4. Aul „Tristan und Isolde ":
Boripiel und Isolden ! Liebeltod . 5. Aul „Die Meistersinger von
Nürnberg " . Vorspiel . — - Anschi. : Tanzntnsik der Jälllopelle
Eharlv Äandviot .

»äuigownsterhausen , 1035. IS- Englisch. 12. 80; Kinderstnnde .
14: Berlin . 15: München. 15. 43: Frauenstunde . 10: Lichtbild

NN» Filmavbeit . 10. 80: Berlin . 17. 30: Dr. Le» Balei : Moderne
Flötenmnstk . 17. 55: Pros . Dr. Milddread : Tie loichtialten tro¬
pischen Kulturpflanzen 18. 20: 91. Hackftetler: Die Schreckenl -
iobrl de» Ballon « . . Plauen". 18. 40: Englisch sür Ansänger .
10. 03: Tichterstunde . Hanl Franck liest aul seinem Roman „Ein
Stück Erde". IS. ' W: Lnodmirtichaft . 10. 30: P»nde»lonzler a, D,
Streenüvftz : Die lulturelle Million der Ostdrutschen in Nord
und Süd. 20. 13: Solisten -Konzert. 1. as . Handel: Largo ; bs Geist¬
liche! Lied aul dem 10. Jahrhundert (noch Corner ) lJenny Son¬
nenberg , Alt. Am Flügel : Willy Jaeger ) . 2. Rass: Giaa ron
Barlazloni , op. 01, Ar. 2 ( Eduard Weist. Klavier ) . 3. Psihnerr
a) Abendrot : d) Mailied ( Jenny Sonnenberg ) . 4. Rubinstein : a)
Ol Wenn del doch immer lo bliebe lTronslriptlön von Lilli );
b) Sind , op. 23 ( Eduard Weiß) , 3, Tschaikowsky: a) Inmitten
de! Balle ! : b) Gesegnet sei niir Wald nn» An; e) Rubinstein :
Frühlingllied ( Jenny Sonnenberg ) . 21: Leipzig. 22. 30: Berlin .

Berlin , 410. 14: Schlager von gestern. 15. 40: Merkwürdige
Relorde . 1-1.30: Konzert del Klindmorth - Scharwenka - Koniervato -
riums . 1. Reger : Sonatine lür Klavier , e-moll, op. 80 ( Ursula
Sarnaik , Klavier ) . 2. Schubert : Drei Lieder (1111t Förster , Me» o <
Sopran ) . 3. Händel : Sonate iüe Violine und Klavier , D- dur
- Ramon Tapaleo . Flügel : Toia Goldzweig) , t. Mendellsohn :
Drei Duelle lür ztvei Frauenstinnnen ( tzevwig Cranwera und
Helge Kolbk- Prochownil , Sdpran ) . 5. Mnsiorgll »: Bilder einer
Andstellung ( Toia Goldzweig, Klavier ) . 17.140: Jugendstunde .
18: Teuttchland und Europa Im Bbikerbund 18. 30: Dal Ruhr¬
gebiet. 10: Unterhaltung «»»»! ». 20. 30: Orchesterlonzert . 22. 80
big 24. 30: Tanzmusik (Herbert Fröhlichs .

Dienstag .
~

Prag , 487. 11. 15: Meister del Liedes. 12: Laiidtvirtschast .
Pressenachrichien . 12. 30: Brünn , 18. 80: Arbeillmarkt . 13. 40: Jn -
hnstyie. 13. 53 und 10. 25: Börse ». 10. 30: Polklbildung . 10130:
Kinderstnnde . 17: Orchesterlonzert . I7. , ">: Landwirtschaft . 18. 03:
ArbkNevsendnng . 18. 15: Ten: sch sür Tschechen. 1830 : D e n t-
I ch e Sendung . Presset-achrlchten. Red. Tr. Aleiander S z a » a,
Preftburg : Goldmarl « . ilamps um die „Königin von Saba " . 10. 80;
Äachrichlen . 10. 83: Blumen Im Hause. 10. 45: Frühlinglverse .
20: Schasiplaltra . 20. 80: Gesaitglquarlett . 21: KammermnA . : Karl
Vendl : F- Dur- Sttreichauartett , op. 110. 21. 80: Klavierkonzers
Walter Freud , Wien : Musiorgskis : AnlsteNunglgebilde . 22: Nach¬
richten . 22. 15: Konzert .

Brünn , 342, 11. 30: Jnstrumenlalsols . 12: Prag . 12. 30: Lrche-
Iterwnnzert , 18. 30. 13. 55 u. 10. 25: Prag . 10. 30: Frauenstunde .
17: Prag . 18. lv: Arbeslerseuhung . 18. 15: Prag . 18. 33: De- ursche
Tetld -ung. Fritz B r ü g-e r: Tommerfreuden "der Jugend . Dr.
Frrtz Karsten : Der - Tonsilm . 10. 05: Kinderstnnde . 10. 80: Wie
Prag . 10. 83: Lesesi-uiche. 20: Mähr. - Oftrau . 91: Wie Prag 21. 30:
Wie Pretzburg . 22: Wie Prag . -

Mähr. - Oftrau , 233. I I: . Schallploiten . 12: ' Wie Prag . 12. 80:
Orchesterlonzert . 18. 80: Wie Prag . 18. 55: Wie Prag . 10. 30:
Lesestunte . 17: Wie Prag . 18. 03: Arboiterfnnf . 18. 15: Wie Prag .

18. 80: . Wir Brün «. 19. 05: Bortrag . 10,30: Wie Prag . 10.35:
Nnterhalmnglmusll . 20: „Ter Rundsunlseind " , Hörspiel von
Lvankara . 21: Blalmusik . 22: Wie Prag .

Dien ^ 518. 15. 30: Orchesterlonzert . 17. 80: Kinderbaftelstunde .17. 50: Künstlerische Schrist . 18. 20: Wiener Feste. 18. 30: »and-
wirtichast . 10: Französisch. 19. 85: EngNIch. 23: d -o >
1. Kronegger : So a Doana Tanzeri , Worte von C. M. Jäger.
2. Fall : Jin roten Hirschen, ' Worte von A. Redner . :i. Wottiz:
9lur di ollanl hab' i gern. 4. Haupt : Aurd ich, mein Wie»,
möcht' sch wiedersehftd Worte von S. Beer. 5. Hirsch (Adotsis:Mei Schätzen , Worte von S. Elräus,ler . 0. Slreller : Ta »ranzt
am Favoritner - Aürtel , Worte von Beda und Grlebnttz . 7. Tran,
»er : Ewig ümg bleibst du, mein Winterlieb , Worte von A.
Berdach, 8. Fiebrich : So mal schreibt man nur In "Wien, Wo-. : -
von Jäger . 0. Sierivnsli : Ja . bas war schön. Iit. Trannii:
I bin der alte blieb ' », - Worte von F. Allmeder . - II . Schied,,:
Dal hat mit seinem Lied nur niein Wien geinächt. Worte von
T. Schwanou . 19. Kronegger : Fesch und reich, Wort « von B.
M. Jäger . 21: „Gute ' Nacht, Herr Pantalon " , Komische Oper
von ÄUiert Grisar . 22: Klaviervorträge : 1. Bach: Chromaüs »:
Phantasie und Fuge. 2. Chopin : a) gtoei Etüden : b> ü' eeois-!-!».
3. Kaust,r : Drei Melodien . 4. Jsserlil : Rujstschkr Tanz. 5. Te-
bnssn: Monremknt . 0. Lilzl: Ungarische Rhapsodie Rr. II.

KöniglMufterhausen , N-33, 12: Fianiöstsch ist : Schüler . 12. 30:
Märsche und Walzer (Schallpi . ) 14: Wie Berlin . 11. 80: ziind,, -
stunde. 15: Lustiger Nachmittag . 15. 43: Frauenstunde . Kunst-
ieriicko Handarbeiten . 10. 80: Leipzig. 17. 80: Haniburg ! Anteil
an Deullchland ! Kultur . 17. 55; Die össentUchc Bücherei der
Geaentvart . 18. 20: Gefahren der Strafte . 18. 40: Französisch für
Anfänger . 10. 05: Dr. van ! Speier : Schöpseriiche Frenndlchaften:
Marr und Engel ! . 10. 80: Bogellchuh. 20: Au! der Pdiidor -
monie: Ide Hampton Institute Choir . Dir . : Dr. R. Rathaniil
Deit . 1. Choir : Setting ! bv Dr. Dell : Regro Melodien : as «er »
nie fron, finkiug down <8 Pari ! ) : b) No more auettön block ior
me: es I am going to Iravel (Spiritual ) . 2. Bohl Slee lllut :
Roll Song! : 0) Smanfea Town (Engltih ) ( arranged bh Holsts:
i-s Shenandoah ( American Whites ( BartholomeM ) ; es Water Be»
( Ameriean Regro ) (Robinsons. 3. Choir : a) Liften to Ihe lambl:
bs Don' t be toearh torveller ; es Set ul cheer the wearv traveite:
lDetts . 4. Choir : a) AI bh the Ttream ! ob Babylon «lonq- io».
1578- ^1835) ; b) ilherubini Song (0 Parias (Glinkas-, es Sor»
our wod have Merk » (Lvovlly) . 3. Boy ! Gl ei Club : a) Daniel
asm the ltor.e; bs Faiher Abraham : cs Babylon ! Folling (Tra-
dnionell Spirituals . 0. Choir : And I couldn' t hear nobedv proy
tlroditioncl Spirituals . 7. Ihe Regro Idiom in Folk and
Closfte Form! : a) Ave Maria ; b) O hear ihe lambl : e) Don' t
yo» woep no more Mary (Dctts 21. 80: Prellau . Anschl. Berlin.

Berlin , ' 410. 14: Mozart . Plaiten . 10. 40: Hann ! Silier : Ach!
Klavierstück « op. 8 (Uranis. ) . . 17. 25: Jugenditniibe. 17. .-3: Jo¬
hanne ! R. Becher aul eigenen Werken. 18. 10: Krieglromane .
10. 05: Unterbaltunglmusik . 20: Können Dichter die Wett ändern?
20. 00: Unteryaltunglmustk . 21 : , „Und wir haben nicht! dagegen
getan " von MavMell Anderson und Varol Hickerson, Bearbeitung
von Konrad Maril . (Uranss. s 02. 80: Politische Zeftunglschau.
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blendend weißen Zähn « blitzen , wenn «inü
Mund zu einer unwilligen Antwort öffnet ,
man sie ins Bad führt , weigern sie sich mit

Entschiedenheit Folge zn leisten , so daß man gc -
zwungen ist , sie mit Gewalt in - Master zu stecken .
Nach dem Bad bringt man sic in da - Speisezim¬
mer zu einer Reihe gedeckter Tische . Wie aus Kom¬
mando stürzen sich all « auf das Brot und verschlin¬
gen es mit einem geradezu kannibalischen Hrißhun -
ger . Der Abend bringt «ine merkwürdig « liebe »

raschnng : die Kinder wollen nicht glaube », daß die
rein überzogenen Betten für sie bestimmt sind , und

legen sich schlafen in Winkeln unter den Betten und
Bänken .

Zweiter Tag : Gleich in der Früh stellt «S
ich heraus , daß die Besprisorni in der Nacht nm

ihre neuen Kleider Karten gespielt haben . Jetzt
lausen verschieden « von ihnen nur iu der Leibwäsche
herum , drnn jene , die ihren Kameraden die Kleider

abgenommen habe », ließen di « irgendwo verschwin¬
den , nm sie nicht znriickgeben zu müssen . Bei der

strengen Solidarität , die zwischen den Kindern

herrscht , war es keine so leichte Sache , dir Kleider
wieder ausfindig zu machen . Ti « Spielkarten wur -
den ihnen natürlich abgcnommrn . Diese Karlen

haben sich di « Kinder selbst angesertigl : was ans -
sällt , sind di « witzigen Bilder darauf nird vereinzelt
sogar ein gewisser künstlerischer Schmiß .

Ter Appetit der Kinder ist noch immer fieber -

hast . Manche filllen ihre Taschen mit Koltelelen
und mit Brot , nm etwas „ ans Vorrat " zu haben .
Nach dem Mittagessen spielten einige Knaben auf
dem Klostersrirdhos und öffneten hierbei

befindlich « Grab eit ! «- Offiziers . Ein

Gritppe erkletterte den Glockentnrm und begann
Leibeskräften Alarm zu läute »!

"

brachten sie diesmal schon in den Be
Dritter

~

schwer « Schloß
und den ganzen
zerlegt .

Vierter
der beginnen sich allmählich au das nen «

gewöhnen und geben acht , daß ihre jüngeren Ka¬
meraden „keine Dummheiten " nmchen . Abends er¬

brach eine Gritppe von Btkben dar Tor eines alten

Magazins und entwendeten dort verschiedene
Sachen , unter anderm auch einige Kirchcngerätc .

Fünfter Tag : Die Kinder beruhigen sich

allmählich und können zum Teil auch beschästigt
werden . Manche von ihnen , die des Lesen - kundig

sind , haben schon mehrer « Stunden bei einen » Buch

verbracht .
Sechster Tag : Beinahe alle - Kinder

sich gewaschen . An - Angst , daß ihnen die

roden ihr Handtuch stehlen könnten , tragen
meisten den ganzen Tag in der Tasche . . . "

Mit dieser überraschenden Pointe ' schließen die

Aufzeichnungen des Moskauer Berichterstatters —

immerhin nicht ohne Aussicht auf die Rettung eini¬

ger besser veranlagter Charakter «. Was gilt aber

ein Sandkorn in der Wüste ? Entsetzt verfolgen
die Sowjctmachthaber das stetige Anwachsen der

Besprisorni , da - sie inckl aufzuhalten vermögen .
A. O v c r h o f s.

Eingejcnde >.

öS. ordentliche Generalversammlung
Kohlen - Bergban - Gesellschast wurde

d. M. in Brüx abgehalten .
Ter Geschäftsbericht » nd der Rechnnngsabschlnß
Jahre - 1920 sowie der Antrag ans Verteilung
Reingewinn » wurden genehmigt .
In der Debatte stellte ein Altlonär eine An¬

frage wegen der nationalen Zusammensetzung des

Beantlenlörpers und forderte die Anstellung tschechi¬
scher Beamten ; feiten » der Verwaltung wurde ih »l
erwidert , daß bei Anstellungen wie bisher ansicklles ;
lich

Tic Nacht
tten .

Tag : Die Kinder haben
der Vorratskammer abgeschraubt
Mechanismus in seine Bestandteile

Es wird de » Parteimitgliedern in Er¬
innerung gebracht , daß die A r b c i t e r h i l f t ,
die !)i v t e Hilfe und die A n t i i in P e r i a li¬
st i s ch e Liga Einrichtungen der lonunnnisti -
scheu Partei sind und daß die Zugehörigkeit zu
diesen Organisationen und die Mitwirkung in
welcher Form immer mit der Partei¬
zugehörigkeit unvereinbar ist.

Deutsche sozialdemokratische Bezirkoorganisalion
Prag . Dienstag , den 20. Mai , abends 7 Uhr im

Sozialdemokrat " Sitzung der Exekutive .

• Ui

Briixcr
10.

Ar tzeatjche Radiowoche .
„Er ist eine Zeit der Tränen und Not , am

Himmel geschehen Zeichen und Wunder und aus den

Molken, blutigrot , hängt der Hcrgott den Krieg - -

manttl runter . Ten Kometen steckt er , wie eine

Aut«, drohend am Himmelsscnster aus , die ganz «

Welt ist ein Klagehauü , die Arche der Kirche

schwimmt im Blute . . . . " Der Kapuziner

diese Wort « in » Gewühl von Wallensteins Lager

und der Rundfunk trug die Predigt ans Welle - 86 .

Komma 8, in die böhmischen Lande und weil

drüber hinau - , ( Zwanzigste - Jahrhundert — hier

wird e» sichtbar ! ) Dann solgten Szenen au - Wal¬

lenstein - Tod und Theklas seelische Klage : Da

kommt da - Schicksal — roh und kalt saßt e- des

Freundes zärtliche Gestalt und wirst ihn unter den

Hufschlag feiner Pferde — da - ist daS LoS des

Schönen auf der Erde " . Mitglieder sei Deutschen

Theaters in Prag feierten Schillers 125 . T o -

de - tag . Dir Kapuzinerpredigt sprach wirkungs¬

voll Josef Renner ; die Szene aus „Wallenstein -

Tod " gestalteten Friedrich Hölzlin , Willy Rös¬

ner und Tilde Ondra .

Während die Klassiker im Rundfunk geehrt wer¬

den, ringen di « jungen Dichter und Dramatiker der

Gegenwart um Beachtung und Anerkennung . Sie

hoben cs nicht leicht . Heute , wo der Film die

Massen packt, da - Theater leer steht und die Kunst

mit den Auswüchsen einer Zeit ringt , in der der

Prosit alle - und da - Seelische nicht - ist , heule rüt¬

teln die jungen Tichtertalcntc verzweifelt an den

Gittern der Enge und de - NichwerstchenS . Einer

ging hin und schoß bei einer Theateraussührung in

der Hauptstadt im Zuschauerraum seinen Revolver

ob. Er war der Protest der Jungen , den Anton

Endrich au - Altrohlau damit zum Au- druck

brachte. Er und sein Freund Louis Fürnberg

gaben nun im Rundfunk Proben Ihres

Louis Fürnberg , ein Karlsbader , la - au - fei¬

nem GedichtSbuch „ Stlnimen der Stille "

Kapitel au - seinem neuen Roman „ Wie

den" . An - den Gedichten klang die elegische Stim¬

mung und die Bangigkeit , an der die Jugend einer

wehen Zeit leidet . Im neuen Roman schildert

Fürnberg — Ivie er angibt — den Werdegang jun¬

ger Künstler , die sich gegen da - Spießertum aus¬

lehnen, ihm aber dann zur Gänze verfallen . Also
keine Rebellion , uni das Spießertum endgültig zu

ibertvindcn . Es scheint stärker zu sein , al - die

Helden , die am Leben zerbrechen , statt es zu mei¬

stem. Ta » vorgelrsene Kapitel läßt aber kein ab¬

schließendes Urteil über das Buch zu. Man wird

sein Erscheinen mit Interesse erwarten dürfen .
Anton Endrich , der Kislcnpacker , der wohl die

Röte seiner Zeit spürt , will aber nickt klagen . „ Ich

Verde lächeln ", sagt er in einem seiner lyrischen Ge¬

sänge , in den . Plätter » um Ka - wi " . Und in seiner
Groteske „ USA auf Az; a" , aus der er zwei Szenen

la - , läßt er jemanden die Worte sprechen : Im B« r .

stehen « nd Verzeihen tvcrdcn sich die Menschen fin¬

den ! " In unserer Zeit , deren Wirklichkeit
Grolc - kc einer Dichtung weit übertrifft , da

wnnderlicher , schreckhaster und phantastischer
Roi und Oual ans der einen , Ueberslnß
Lebensreude auf der anderen Seite anhänst , Men¬

schen in Tod und Verderben schickt , aus Schweiß ,
Blut und Tränen blankes Gold iniinzt , passen die

Worte . Verstehen und Verzeihen nicht . Dock) ist das

Sache des Dichters , wie er mit Problemen der Zeit

fertig wird . Tie Vorlesung Endrichs war eine

Mahnung , seiner Kunst doch endlich einen Platz an

ter Bühne zu verschaffen .
Al - im Weltkriege Millionen Menschen in elen¬

der Oual zugrunde gingen » nd die Mütter nach den

Söhnen und die Söhne im Trommelscucr nach der

Muller schrien , da war die bürgerliche Welt ver¬

schlossen für jede - menschliche Gefühl und ihre
Wortführer predigten : Dnrchhalten ! Heute schwel¬
gen sie im Urbersluß der Gefühle für die Vir¬

ehrung der Mutter . Beide Extreme zeigen die große
Verlogenheit der bürgerlicheir Gesellschaftsordnung
auf. Auch der Prager deutsch « ' Rundfunk flötete sei¬

nen Beitrag in den M u t t e r t a g - d u s e k. Frau
Tr . Käthe Haar sprach die einleitenden Wort « ganz
ü der Gesühlssprache der neuen Süßlichkeit . Karin

Silva vom Tenlschen Theater rezitierte Lieder

und Balladen , in denen die Mutter verherrlicht
wurde ,

Reich an Melodie und Wohllaut war das

Liedcrprogramm der Sängerin Fra » R e l l y von

Grasern an » Reichenbcrg . Es brachte Lieder

au - alter und neuer Zeit . Prächtig im Vortrag
waren die Perlen aus dem Liederschatz des 10. Jahr¬

hundert - und di « Lieder von Beethoven, Mahler
» nd Reger .

Priv . - Dozent Dr . Paul R e t t e l ( Prag ) machte
m liebenswürdiger Art aus da « Tanzleben der

Kfi 800 . - - sowie wegen Ausgabe der Gratisaktien

auf Grund der Siabltijierungsbilanz haben

regicrungsbehör - llche Genehmigung gesunden
sind Inzwischen durchgesühri worden .

Die Bilanz weist für da » Geschäftsjahr
- - inen Reingevun : ! o . m K( - 0,5 - 13. 390. tu ans

Tie Dividende wurde mit KC- 56 . — au ; i :

teilte Aktie festgesetzt und gelangt ab 17. ai

zur Auszahlung .
Ter nach dem Gesetze vom 25. FcIt » 2ü ,

Nr . 113 , den Arbeitnehmern zujallend . An: - : il

Reingewinn beträgt Kö 500 . 000 . —.

Eingesendet .

Am 16. d. M. sand in Brüx die 40. ordentliche

Geileralversammlung der Nordböhmischen Kohlen -

werkS- Gcsellschast in Brüx statt .

Geschäftsbericht und Bilanz pro 1929 sowie der

Antrag aus Verwendung des Rcincrirägnijses wur¬

den genehmigt .
Der Geschäftsbericht erwähnt die dnrch die lang -

andauernden strengen Fröste im erste » Viericijahr
1929 verursacht « Steigerung de » KohlcnverbrancheS
sowie die Schcinkonjnnkrur im Spätherbst « des Be¬

richtsjahres , hervorgerusen durch die tnsolge der

Lohnforderungen der Arbeiterorganisationen ver¬

ursachten Borratsbezüg « der Kundschaft . Nach Ab -

schluß des neuen Arbeit - - und Lohnverlrage » , der

eine Erhöhung der Lohnausgaben um zirka 5 Pro¬

zent mit sich bringen dürste , kam jedoch die allge
meine Wirtschaftskrise auch für den Braunkohlen¬

bergbau zur vollen Wirkung und die Absatzvcrschlcch -
tcrnng wurde noch dnrch den milden Verlauf dcS

letzten Winters verschärft , so daß sich ein so ungün -
sliger Beschäftigungsgrad für die Kohlenwerke ent¬

wickelte , wie er zu dieser Zeil noch nicht - beobachtet
worden ist ,

Di « gesellschaftliche Kohlenförderung betrug im

Jahr « 1020 2,275 . 752 Tonnen verlicfeUbarc Kohle .
Di « Beschlüsse wegen Aussiempelung de » Nenn¬

wertes der alten Aktien von Kfi 400 . — ans

die sachliche Qualifikation entscheidens Ist.
Die Bilanz weist einen Reingewinn
9,881 . 1 . ' 18. 10 aus . Tie Dividende wurde
00 . — festgesetzt und gelangt ab 17. Mai
90 . — festgesetzt und gelangt ab 17. Ma

Auszahlung .
Ter nach dem Gesetze von » 25. Feber 1920 .
148, den Arbeitnehmern zusallend « ' Anteil

Reingewinn beträgt « ü 900,000 - .

Dem GeschästSbeiichte entnehmen wir unter
anderem : Ter günstigere Geschäftsgang des Berichts¬
jahre - ist leider nickt auf eine Besserung der allge¬
meinen wirtschaftlichen Lage , sondern lediglich ans
die strenge Wlnterkälte zu Beginn des Fahre » 1929
und ans die Angstbeslellungcn der Kundschaft Infolge
der von den Arbeitervcrbändc » im Oktober vorge¬
nommenen Kündigung de » Lohnvertragcs zurück ' , »
führen . Nachdem jedoch Ende 1929 die Arbeiter¬
bewegung dnrch Gewährung einer zirka äprozentigen
Lohnerhöhung Ihr fricdllckies Ende gefunden hatte
und überdies der Winter einen ungewöhnlich milden
Verlaus nahm , flaute das Geschäft im Jänner l !>!!0
so stark ab , daß die Förderung der Schächte fast
ans die Hälfte der Leistungsfähigkeit eingeschränkt
werden nilißle .

Tie Gcsamlsörderung der Schächte betrug lm
Jähre 1929 2,718 . 960 Tonnen

Dem Beschlüsse aus Erhöhung des AUicnlapi -
lals von llü 40,000 . 000 . — ans Ke 100,000 . 000 . —
ans Grnnd der Tlabilisiernngsbilan ; wurde die be¬
hördliche Gr' iiehmlgnng erteilt . Roch Durchsührnng
der auS diesem ' Anlässe vor zunehmenden Sialnten -
äudcriingen wird au die Nenansgabe der Ak' ien ge¬
schritten werden .

So schaffe
Dir gesunde , schöne Zähne

und anderen Freude an

Deinem Lächeln . Erhal¬

te Deine Zähne gesund
und perlcnweiß durch

KALOOONT
jchönere ahne

nen

Kamps führt, ' sind di « sogenannten „Besprisorni '
tvohl eines der größten . Sticht all « wissen, welch
trauriges , jn der Geschichte noch nicht dageweseneS
Phänomen mit diesem Wort gekennzeichnet wird ; es
ist das ungeheuer « Heer der obdachlosen Kinder , dir
sich , in Rudeln verstreut , überall in ganz Rußland
hcrnmlreibcn und von Bettel und Tiebstahl ihre
jammervolle Existenz fristen müssen.

Woher kommen sic? Wer trägt di « Schuld , daß
sich « NvaS derartiges in wenigen Jahren entwickeln
könnt «? Di « Antwort darauf gibt ein « authentisch «
Quelle , die Witwe Lenins , di « sich ganz un ¬
verblümt in der - Prowda " darüber geäußert hat .
. Man pflegt zu glauben, " schrieb sie, „ daß dies «
verlassenen Kinder daS Erbteil des großen Krieges
und der ihm unmittelbar gcsolgten WirtschastSmi -
scre sind . Jn der Tat aber bilden sie zu drei Vier ¬
teln nicht das Produkt der früheren Not , sondern
di « Folge der jetzigen Mißstände , der Arbeitslosig ¬
keit in den Städten und des Elends unserer Dör ¬
fer . " Jede ElcndSwelle , jede neu « HungerSslut , die
das Sowjetreich erschüttert , schwemmt erneut Scha ¬
ren von Baganlenkindern durch das russisch « Land .

Die Zahl dieser halbwüchsigen Baganten wird
aus mindestens vierhunderttansend

geschätzt .
Wie di « statistisch «» Forschungen ergeben haben ,
sind sie zu 80 Prozent Kokainschnupfer . Fälle von

Totschlag sind schon oft inmitten dieser Banden vor ¬

gekommen , der Kameradschaftsdiebstahl ist hier an
der Tagesordnung , und bei den Mädchen
alle Arten von Laster .

Diesen schauderhaften Verhältnissen
bolschewistisch « Regierung — das hat sie
klärt — machtlos gegenüber , denn in Anbetracht
enormen Zahl der Besprisorni Ist cs einfach
möglich , sie all « zu erfassen und dem Versuch einer

Besserung zuzuführen . Wenn auch in verschiedenen
Asylen einige - hierfür geschieht , so wächst die Zahl
dieser Unglücklichen dennoch beständig , wird täglich
durch die allgemeine Not vergrößert . In Westeuropa
dürfte man sich wohl schtverlich «ine Vorstellung
machen , wie furchtbar der Zustand ist , in dem diese
Pogantenkindcr von den Schntzslellen übernommen
werden . Hören wir aber , was ein Russe darüber

sagt, der Berichterstatter eine - Moskauer Blattes ,
der jüngst Gelegenheit hatte , während einer ganzen
Woche die Besprosorni zu beobachten , und zwar im

Sawainfli Asyl , nahe Mo- kau . Sein « Notizen bilden

ein charakteristisch «- Dokument zur Geschichte Sckv -

jetnißlands — zehn Jahre nach dem Augenblick , da

di « bolschewistisch « Regirrung feierlich erklärt halt «,
ein D« z « nninm später werde rS in ganz Rußland

nicht einen einzigen Analphabeten mehr geben und

die Kultur werde bis in das kleinst « Dörfchen vor ¬

gedrungen sein . . .
Nachstehend die Aufzeichnungen des Moskauer

Journalisten : 1

„ Erster Tag : Ein « Gruppe von Bespri ¬

sorni ist auS Mo - kau angekommen . Di « Kinder be ¬

finden sich in einer unbeschreiblichen Verwahrlo ¬

sung. Ihr ganzes Gesicht ist vor Schmutz buchstäb -
lick schwarz , nur di « ' Augen funkeln darin , und die

MWVHMMMMMMMMMMMMMMMWMVWVMWWWWWWVMVH
Prager Gesellschaft in

Als Unterlage diente

ans dem Jahre 1748 .

Die modernen

Pflege der Körperkultur im Arbeiter ¬

sport schilderte in r «cht volkstümlicher Weise

BundcStnrntvart Genoss « Franz Grasse (Aussig) .
Das Geräteturnen im Jahnschen Sinne erforderte
eine Auslese kräftiger Menschen . Di « Freiübungen
im alten Stil erblickten ihr Ziel in der Strammheit
und straffen Ausführung der Uebung . Erst der Ar -

beitcrsporl schuf di « Voraussetzungen für die Ent -

wicklnng des Gesundheitssportes . Ter Rckordsport
wird von den Arbeitersportlern abgclchnt ; der Wett ¬

kampf in vernünftigen Grenzen gehalten . Eine

Auslese ist nicht mehr nötig , alle Menschen können

an den sportlichen Ukbungen teilnehmcn . Der

Schulung der Turnwarte wird große Aujmerkjatnkeit

geschenkt. Bis In das kleinste Dorf w« rden dadnrck

die Bestrebungen einer vernünftigen
LebcnSkultur getragen . Damit erfüllt

sport eine wichtige soziale Aufgabe .

Von Interesse war der Vortrag

forscher - Prof . Hermann O b e r t h über das Thema

„ Raketentechnik " . Der Vortragende ist durch

sein Buch „ Wege zur Raumschifsahrt " bekannt . Tic

Raketentheorie ist Henle nach allen Seiten hin aus ¬

gebaut . Jn künftigen Kriegen wird die Kriegs -

r a k e t e giftige Flüssigkeiten auf feindliche Städte

schießen. Für das kriegerische - Heldentum ist kein

Platz mehr . Auch der Bau des Rau m- s ch i s f e s,

seine Steuerung und Orientierung im Weltraum

ist theoretisch bis in daS Kleinste erforscht . Man

wird derartige Weltraumschiffe in etwa 15 Jahren

bauen . Die Baukosten stellen sich heute auf 400 . 000

Kronen . Ehe aber mit dem Ban begonnen werden

kann , müssen erst praktische Erfahrungen gesammelt
werden ,

Wilhelm Schmoll »Prag ) la » den zerstreuten

Radiohörcrn den Text . Aus einem Manuskript , das

sein Bruder in Holland verfaßt hat , plauderte er

aus , wie man sich auf ein gutes Radiohören vorzu ¬

bereiten hat . Mancher Hörer tvird gelobt haben ,

sich zu bessern. Rudolf Rückl .

SdMtnhlt DBA SIMM
Die Internationale Bank eröffnet .

Basel , 17 . Mai . ( Tsch. P. - B. ) Tie offizielle
Eröffnung der Tätigkeit der Bank für Inter¬
nationalen Zahlungsausgleich ist heute erfolgt .
Am Montag wird anch die Ueberweisungsan -
zeige für 1- 15 Millionen Reichsmark in Basel
eintreffen , welche der Reparationsagent Par¬
ker Gilbert am SamStag auf Konto der

BIZ . hat überweisen lassen . Tas Geld bleibt

aber vorläufig in Berlin zur Abdeckung verschie¬
dener Tachliescrungsverträge und anderer noch
auf Konto der Reparationen bestehender Bcr -

pflichtungeu , die noch z » begleichen sind .
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weg geheiratet — und di « anfänglich « Spannung ,
dl « vorhanden war , da dir Matrose vergeblich da »
Los um S Dollar zu verkaufen versuchte , verfluch ,
tigt Immer mehr . Die Regle Raaul Walsh hat
tvenig Einfäll « — da » Spiel ( Mc Lag l en , Fist
Dorsay ) erreicht kaum den Durchschnitt . . Ein «
Nacht im Paradies " mit Janett « Aaynor
nnd Charles Farell in den Hauptrollen bestätigt
di « Erfahrung , daß die Stars ' des stummen Filmt
sich selten für den Tonfilm eignen . Janette Gaynor ,
deren tief « Stimm « ausfirl , gelang nur der Eskimo -
Song , sonst war sie und ihr Partner gesanglich
nicht erfreulich . Die sachlichen Mängel der konstru -
irrten armen - Handlung werden durch deu gcwalti .
gen Aufwand an Ausstattung nicht wcllgemacht ; ein
peinliches Gefühl der Langeweile , nicht zuletzt duiq
die Länge des FilmS verursacht , beschleicht den Be-
facher . Biel Lärm um — wenig .

Szene fiel , da die Rolle des Kellners unzulänglich
besetzt war , zu ledern aus ; erst aus dem Zusam¬
menspiel von Stadler und Trenk - T r «-

bitsch sprang der zündende Funke in « Publikum .
Schwierigkeiten gab «S mit dem Dialekt , da nur di «

Hauptdarsteller ein brauchbares Wienerisch sprachen ,
die anderen ztvischen den Dialekten lavierten . Hier
tväre noch Remedur zu schaffen .

Beim Publikum schlugen Werk und Auffüh¬
rung , wie nicht anders zu erwarten , mit gutem Er¬
folg ein . TaS Theater ist , wenn es nur den Mut
hat , Theater zu fein , nicht so bankrott , wie eine

schicksalscrgebene Führung glauben machen will .

E. F.

Uhr : „ Man -

woch , 8 Uhr : „ Das tapfer « Schneiderlein " ,
7. 80 Uhr : ' . ( Bankbeamten 2) : „ Die Sache , di «

sich Lieb « nennt " . Donnerstag : „ D- I « Sache ,

dir sich Lieb « nennt " , Freitag : „ Pa - eone nm

M i t t c r n a ch t ", SamStag , 7. 80 Uhr : „ E r " . Soun -

tag , 7. 30 Uhr : „ Die Sache , die sich Liebe

nennt " . Montag ( Bankbeamten l ) : „ Amnestie " .

MnaJpd^dujattenJuudi,
’

JanaJcA£üfui' duJ&ncUt̂ äi(^

äd
Doppelte Freude herrscht In der Familien ,
wo die Kinder ein Buch von der SANA be¬
kommen haben . Die Kinder spielen — Mutti
widmet sich unaestSrt ihren Arbeiten .

Der Film .
Stillstand im amerikanischtn Tonfilm . Di « sechs

großen . Klangfiluic , dir von William Fox aus seiner
JubiläumSseri « dieser Tage in Prag gezeigt wurden ,
lassen leider erkennen , daß der anierikanlsch « Ton¬
film in feinen Anfängen stecken geblieben ist . ES

sind fast ausnahmslos Spielfilme , die im Grund «

für stummes Spiel berechnet sind und durch di «

Vertonung nur in die Länge gezogen und der Span¬
nung beraubt werden . . Zweikampf über
London " oder „ Talu " sind sicher sehr Wirkung»- !
voll « Spielfilme , die schon bekannt « Motive ( so vor
allein di « Effekte von „ WingS " ) nicht uninteressant
verarbeiten , aber im allgemeinen zeigt sich doch dir

Hilflosigkeit »er Regie vor dem Problem de « Tou -
und Sprrchfilms . Wirksam in dem Film . K a mP s-
hähn « der Liebe " , einer Fortsetzung der „ Ri -
vale n" , sind spanische Sprachszenrn , aber «r muß
doch Staunen erregen , wenn in einem Tonfilm «in

singender Soldat im Bilde sichtbar , aber nicht ge¬
hört wird ! . Kampfhähnc der Liebe " muß auch feiner
militärsrcundlichen Tendenz lvegen , die auf den
Grundakkord „Lustig ist das Soldatenleben " ge»
stimmt ist , von uns abgelehnt lverden . „ H e u t'

gehn wir drahn ! " Di « Fabel dieser unbedeu¬
tenden Lustspiels besteht darin , daß «in Matrose in
der Lotterie eine Million Dollar gewinnt und In
einer französischen Hafenstadt vor den ihm den G« -
winn überbringenden Abgesandten immer auSreißt ,
da er sich von ihnen verfolgt glaubt . Man weiß
natürlich von vornherein , daß der glückliche Gewin¬
ner erreicht wird — die » geschieht in einem Tanz¬
palast und die geliebte Tänzerin tvird vom Fleck

» w > et < » < ► « •

MnOecfreunOc Prag .
Sonntag , den 18 . Mai

Ausslug nach Nrny - Klanovkce
Treffpunkt halb 10 Uhr vormittag » in der

Halle des Masarykbahnhosr ». Abfahrt de »

Zuge » 10 . 15 , Führung Genosst Eckstein .

Proviant ist mitzunehmen !
Montag , den 19 . Mai , um 7 Uhr abends

lm „Sozialdemokrat " AuSschußfltzung.

« ► « » < e > < » « O » w

„ Die Bekehrung der

FrrdhS Mtora
Komödie , von Frantijek Langer , Deutsch von Otto I

Pick.

Hm BolkSstück verwurzelt und in der Bühnen - ,

gestalt die sichere Hand de » Naturalisten verratend ,
'

sind die Dramen FrautiSek Langers trotz ihrer psr>- j
chologischen Problematik ihrer Wirkung sicher. Die

Kunst dieses tschechischen Autor » nährt sich noch von .

der Tradition volkstümlichen Theaters , verrät da » |

gesunde Blut eines natnrnähcrcn Volkes , das heut - :
'

freilich auf und daran ist , durch die systematische
Verwestlichung seiner jtnltur zu verwässern , waS

ihm noch auS der Kraft einer naiven Seele floß. .

Langers Problemstellungen verraten , im Grunde ,

meist auf da » gleiche Ziel , auf die Problematik von j
Schuld und Sühne znftrebcnd ( Dostojcwskischc Gr - .

danken in die luftigere Lustspiclsphär « jonglierend ) ,

den großstädtischen , lilcrarisch -infizicrtcn Poeten des

20. Jahrhunderts , aber unter der Hand werden ihm <

die komplizierten Seelendramen zu csfektvollcn und

vollsastigen Theaterstücken .
Der Ferdyz Piütora kommt aus einem ähn -

lichcn Milieu wie der Held der „Peripherie " . Wird .

diesem die böse Tal zum ansrültclndcu Erlebnis , so |
wird die Seele des Kassenknackers PiZtora aus den -

Angeln gehoben , al » der Einbrecher , durch Zufall !

halb , und halb ans Mitleid eine gute Tat vollbringt . |

Er rettet , in der Villa des Bankier » Rosenstock von ,

einem Brande überrascht , die beiden Kinder de » \

Mannes , den er ' eben seines Geldes berauben

wollte . Nun wird er , der verachtete Einbrecher plötz¬

lich als Held behandelt , von Polizei und Bürgcr -
tnnl bewundert und geehrt . Tie Bekehrung vollendet

eine Schwester der Heilsarmee , deren cingclcrnles

und , wie sich später hcraussiellt , erlogenes Sünden -

bekennt »»» die harten Herzen erweicht , die Zungen

tost und die Bösewichter zur Einkehr bewegt . Auch

irerdys wird ein anderer Mensch , aber wie crs zu-

nächst , in der Komödie im pereilen Akt , beginnt , jo

scheint es nicht zum Guten zu sührcn . Er rost vor

moralischem Elser , sperrt , ein Fanatiker der eben

entdeckten /Moral , seinem Vater den Schnaps und

die Karten , seiner Frau , die er seil acht Jahren

zum erstenmal wieder sah , das schöne Leben als

Kupplerin , will seinen Spezi vom Diebshandwerk

bekehren und wehrt dem Nachbarn Toslal sein Wetb

zu prügeln . Tic Betroffenen sind höchst unzufrieden
mit der Bekehrung Fcrdyg und mit der Knr , die

an ihnen selbst praktiziert werden soll. Dem Be¬

kehrten und Propheten genügt aber all das noch

lange nicht . Er will gute Taten tun , aber es müssen
Abenteuer und Gefahren damit verbündet » sein . Die

Heilsarmee - Schwester lügt ihm in ihrer Sorge ,

möglichst nachdrücklich zn wirken , eine Mordgcschichte
vor und voll Feuereifer ergreift FcrdyS die Gelegen¬
heit zu einer neuen „ Rettung " . Er will Geld unter¬

schlagen , nm die Schtvester , den „ Stern des Heils "

vor den Gerichten zu retten . — Ein paar Szenen
lang strebt das Stück der Pointe zu, daß der be¬

kehrte Verbrecher in dieser verdrehten Bürgerwelt
wieder zum Bcrbrcck >er werden muß , will er die

Moral ernst nehmen und Gutes Inn / Aber es löst

sich hier alles in komödienhasles nnd keineswegs
kitschige » Wohlgesalleu aus . Die Schwester ist keine

Mörderin , FcrdyS braucht da » Geld nicht zu stehlen
nnd am Ende sind alle , ihren kleinen Laster »» wieder

überlassen , glücklich und zufrieden ; wunschlos glück¬
lich , bekehrt zu menschlicher , nicht zu bürgerlicher
Moral ist auch FcrdyS mit der Schwester Therese ,
die der Heilsarmee den Rücken kehrt , nm Pigtoras
' Weib zu werden .

Die Aufführung , von L i c b l sorgfältig insz «.

nicrt , war in den enisch - iscndcn Rolle » sicher vcrau -

lert Stadler , endlich »vicder einmal in » Schau¬

spiel verwendet , das diese wertvolle Kraft leider

Saisons lang brachtiegcn läßt , gab den alten Pik¬
tora mit drastischer Komik , zwischen Baterstolz und

Batergroll mit Hmnvr uird Schlauheit immer aus
den „ Lebensunterhalt " bedacht , ein glaubhaft echter
Filou von einem AnSgedinger des fünften Stander .

Trenk - Trebitfch ließ als FerdyK PiStora di :

Bekehrung auch dort glaubhaft erscheinen , wo sic
vielleicht doch »nchr der Problematik de » Autor » al »

der Logik der seelischen Entwicklung entspricht , in

dein zweiten Akt mit den Uebcrtreibnngen des

moralisierende » Büßer » . Bor allen » aber traf er

sicher deu Typ de » guten und bei aller Verderbtheit
naiven Burschen , der To>» in de » Töpfers Hand ,
doch nur das wird , was andere Menschen aus ihm

machen nnd böse nur ist , »venu böse Menschen ihn
formen . Die Mcdelsky war aus gleicher Höhe
mit den beiden mäunlichen Hauptdarstellern , aus
dem Milieu letzte Wirkung schöpfend. Die Ha lo -
v a n i L überzeugte nicht »linder in der Heilsarmee -
Maske , wenn sie eingcler »»te und nicht erlebte
Schicksale lehrhaft skandierend erzählte , al » in » letz¬
ten Akt , in den » sie aus sich hcrausgcht , ein schlich¬
te » Menschenkind ist , nach den » Wechsel der Kleider
auch seelisch wieder „ In Zivil " . Sehr gut I a n t s ch
al » russischer Fürst . Sonst waren die Herren
S t ö ck l, L i e b l, 2 ch » » e r z e n r e i ch, Strauß ,
Ludwig , Gättl , Schönberg und di « Damen
Lorenz und Lainond beschäftigt . Die erste ,

Literatur .
Sprachenpfleg «. „ Le Traducteur " , srau -

zöfisch deutsches Sprachlehr - und Untcrhaltnngsblatt .
Wer sich fei» bißchen Französisch retten oder da »,

selbe weiter auSgestalte » will , der greise nach dieser
textlich , illustrativ u»»d auch technisch vorzüglich aui -
geftatteten Zeitschrift . Probeheft kostenlos durch den
Verlag des Tradnrteur in La Chauz - de - Fonds
( Schweiz ) .

Eisenwerke - AktiensesellschaftROTHAU - NEUDEK
Zentra Idlre kUon Preid ! ■ „ HybemakS 88.

■ ■ ediwoliwerke Rolheu , Idilndlwald und Neudeta ( Mimen )■ ledwvalewerk KarliMltte der Borst - « . BÜHenwerhe - Qm ( Stilles . )
» Ileteierkeilsllrei : in

C. T. PtlXSM t Cd,, PHlfl II. , HavllCkovo päm . 3. C. T. PtlldlE 4 CB„ Visa VI. , GumpendorferatraOe 15.

Akt » Ml • KSMllkllk
Relchstreffen der »Naturfreunde "
Unser Aerein beteiligt sich am 2. BundeS - Turn -

und Sportfeste in Aussig. ES wird sd >em Teil¬

nehmer eine SOprozcntige ermäßigte Fahrt bei

Lösung der Festkarte zum Betrag « von 20 K, die

zugleich al » Fahrllegitimation verivcndct wird , ein -

geräuint ; diese hat vom 3. bi » 18. Juli l. I . Gel¬

tung . Ferner sind in » Feslbcitrag da « Feslabzcichen ,
Festführer , Quartirr für drei Tage n»»d Eintritt i »»S

Stadion und ll > Sportplätze cinbczogen . — Kinder
unter 14 Fahre zahlen einen Grsamtfestbeilrag von
X 1. 50; darin sind das Festabzeichen , Quartier und
ein kleiner Fcstführcr eingerechnet . Di « öOprozcntigc
Fahrlermäßigung gilt sowohl für Einzelfahrer , als

auch für Gruppen ; es kann seder Zug ab jeder
Staliö »» benützt »vcrden .

Festvorstellungcn und Festabende in Aussig und

Umgebung sind vorgesehen . Anch veranstaltet die

„BolkSsinggemeinde Aussig " einen Ehorabcnd . Preis «
der Plätze K 6 . — und K 10 . —. Die Nachtdampfer -
sahrt mit Illumination wird den schönste»» Teil d«S

Festes bilden und in steter Erinnerung bleiben .

Preis pro Teilnehmer K 10 . —.

Im Festzuge beteiligen wir uns als „ Sonder¬
gruppe " in Wanderkleidung . Männer und Jugend¬
liche in kurzen Hosen , Frauen und Mädchen in

Dirndlkleidung . Im Zuge sind Transparente und

Tafeln mit Hinweisen auf di « kulturellen Bestre¬
bungen unserer Naiurfreundebewegung , Wimpeln
u. a. m. mitzusühren . Die Ausschmückung bleibt
den Ortsgruppen überlassen .

AIS Abschluß dieser Bcranstaltung werden

Tages - , ZweitagS - , FünftagS - und Wochentouren
geführt ; wir stellen die Führer zu den vorgesehenen
Touren .

Fragcbogei » und Weisungen gehen den Orts¬

gruppen , Bezirken und Gauen ii » den nächsten Tagen
zu ; diese sind genau auSgefüllt nur an die Geschäfts¬
stelle des „ Touristenvereine « „ Die Naturfreunde " ,
Aussig , Marktplatz 11, zu send «»», die di « Erledigung
der diversen Anfragen und Belieferungen vor -
nimml . Einsendetermin der Frage¬
bogen 1. Juni . Wir erwarten die Beteiligung
aller Ortsgruppen . Di « Parole muß lauten :

Aus nach Aussig zum „Relchstreffen ! "

KM und WM« .
Maisestspiele , 5. Abend , „ Don Juan " . Ensemble -

gaslspicl der Wiener Staatüopcr . Morgen , Montag ,
um halb 7 Uhr : Ausverkauft .

Maifestsplele , 4. Abend , Ensemblegastspiel Lneie
Höflich : „ Bom Teufel geholt " . Knut Hamstins
Schauspiel „ Vom Teufel geholt " »vird Don¬

nerstag , den 22. Mai , um halb 8 Uhr aufgcführt .

Maisestspiele , 5. Abend : „ Dalibor " . Die Mai¬
festspiele finden am Sonntag , den 26. di M , ihren
Abschluß in der deutschen Prager Erstaufführung
voll Smetana « Oper „ D a l i b o r ". In völliger
szenischer und kostümlichcr Neuausstattung , deren
Entwürfe vo>» Pros . Emil P i r ch a n von der Ber¬
liner Staatsoper geschaffen wurden , findet die Auf¬
führung unter der Regie Direktor Robert Volkner «
und der musikalischen Leitung Georg S; . - lls statt .
In den Hauptpartien die Damen Susanne Jicha ,
Hanna Kramer und di « Herr «»» Magirn » ' Andersen ,
Lei « Odo Bocck , Richard Dresdner , Asolf Fach «,
Paul Helm ( Ditelpartie ) . Anfang halb 8 Uhr

Die dirofährigen Salzburger Festspiele vom 1.
bi « 81. August bringen im Schauspielhaus Goldo -
i» i i „ Diener zweier Herr « n " in der Jn -

szenicrung Max Reinhardts zum erstenmal al »

Freilichtspiel ; in den Hauptrollen sind Hermann
Thimig und Curt Bois beschäftigt . Außerdem führt
Dlar Reinhardt Regie in „ Kabale und Liebe "
da «' im Salzburger Stadltheater herallSkomnren
wi- rd und mit Paul Hartmann als Ferdinand , Ljli
Darvas als Lady Milford , Helene Thimig als

Louis «, Hugo Thimig als Miller , Frieda Richard
als Millerin , Alexander Moiifi als Präsidenten ,
Eduard von Wi>nt «rst «in al « Kamnicrdiener und
Louis Reiner als Kalb besetzt sein wird . Di « Regie
sämllicher Opcrnobcude wurde Lothar Waller¬

stein übertragen , der unter Clemens K r a u ß'
Stabführung bei » „ F i g a r o" und „ R o s e n l a v a-
l i e r", mit Franz Schalk al » Dirigenten den

„ Don Inan " nnd „ Fidelio " und unter Bruno
Waller « musikalischer Leitung „ Iphigenie "
und „ Don PaSqualc " inszenieren wird Für
die Mitwirkung bei den Opernabende » » wurden

Margit Augerer , Mariä Hvogün , Adele Ker » , Lotte

Lehmann , Sigrid Onegin , der schwedische Bariton

( lohn Forsell , Karl - HanrineS , Jofeph Monawarda ,
Richard Mayr , Kolonial » Pataky , Wilhelm Rode
und Emil Schipper engagiert . Neun Orchester¬
konzerte der Wiener Philharmoniker
»nil Krauß , Walter nnd Schalk als Dirigenten u»»d

fach » Mozart - Serenaden unter Leitung
Bernhard Baumgartner » werden di « Salzburger
Festspiel « vervollständigen , deren Austakt eine „ I e-
d c r m a n »" - Aufführung und deren Abschluß ei »

Domkonzert bild «»» wird .

Die „ Affäre Dreysu » " wird neben der amerika -

nischen auch noch «in « deutsche Verfilmung
erfahren , dein » die OLtvalb - Film - Gesellschafl in
Berlin hat bereits Heinrich George fiir den „Zola "
engagiert und will den Film noch i »n August her -
auSbtingen ,

Frankreich pflegt Mozart . An Paris wurde «in «

Gemeinschaft von Mnsikfreundcu gegründet , die cs

sich zur Aufgabe gesetzt hat , Mozart und insbeson¬
dere seine weniger bekannten Werke den » französi¬
schen Publikum vertraut zu machen .

Spielplan des Reut » deutschen Theater ». Sonn¬

tag ( l83 - 3) , 7 Uhr : „ Es leb « di « Lieb « ! " , Mon¬

tag , Maifestspiel « 3, 0. 30 Uhr : „ Don Juan " .

, Dienstag ( 185 - 1) 7 Uhr : „ Friederike " . Mittwoch
- ( 18( 5- 2) , 7. 30 Uhr : „ Tose a" . Donnerstag , Mai fest -

spiele 1, Ensemblegastspiel Lneie Höflich : 7. 30 Uhr :

, „ Vom Teufel geholt " . Freitag ( 187- 3) , 7. 30

, Uhr : „ Die Bekehrung des FcrdyS Pi -
. Slora " , SamStag , ( 188 - 1) , 7. 30 Uhr : „ Das Land
■ de » Lächeln » " , Sonntag , Maisestspiele 1, 7. 80

Uhr : „ Dalibor " . Montag , 7. 30

n c rgesan gveroi n : Konzert .

Spielplan der Kleinen Bühne .
Uhr : „ Die Bekehrung des
Stör a" . Montag ( Bankbeamten 1) ,
die sich Lieb « nenn t ", Dienstag :

Herausgeber : Eieglrted Taub ,
gyetrebakteurr Sütlhetm N i e n n e r.

Seraniworlttcher Redakteur : Dr Smit Sreautz . ( trag .
Druck : Rota A. - D. kür Zeitung - und Suchdrum . Prag
Für den Druck oeraniworillch Ono Ho • h i »rcy
T»e jZellu »iSmorke »Irankatur wann voa dr. - PoU- u. Lrlrgrspdrn ,

dtreliro » mn ckrtob Rr »2 JOO - vn —» MO oiioilllg :.

ttraoffeni < Benoffinneni

Ö«1

I

Cfter Äulr » eosver ) amm: utt ^ .
tBtr Gewerk ^ haftSversammlunk .
« fier GenollenschaftSversammlung
tBtr Wählerversammlung ,
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ItBn volitischen Versammlung .
ItAtt Versammlung oder Sitzung «»ne :
vroletarifchen Organisation soll « Jbe für di »
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intensivste Werbearbeit teilten

Kundmachung .
Zufolge Besclilusses der am 16. Mal 1930 abgehaltenen -10. ordeiit

Heben Generalversammlung der Aktionäre der Nordböhmischen Kohlen -
wcrks - Gesellschaft In Brüx wird die Dividende für das Geschäftsjahr
1929 vom 17. Mai 1930 ab mit 1890

Kt 56 . - pro Aktie
bei dem Batikliause Petscbek & Co in Prag , bei der Böhmischen
Escompte - Bank und Credit - Anstalt In Prag , bei der Böhmischen Union -
Bank In Prag und bei der österr . Credit - Anstalt ( Ur Handel und Ge¬
werbe in Wien clngeiöst werden .

Brite , am 16. Mal 1930 .

NerdNkilsiie Kohlenwerks - Gesellsdialt
in Brüx.

( NaClidruck wird nicht honoriert . )

Kundmachung .
- Die nm 16. Mal 1930 abgehaltene SS. ordentliche Generalver¬

sammlung der Aktionäre der Briixer Kohlen - Bergbau - Gcsell &haft hat
beschlossen , kür das Geschäftsjahr 1929 eine Dividende von

K < 90 . - für die Aktie
zur Verteilung zu bringen . 1895

Diese Dividende wird ab 17. Mal 1930 bei dem . Bankhause
Petschek & Co . in Prag , bei der Böhmischen Escompte - Bank und
Credit - Anstalt in Prag , bei der Böhmischen Union - Bank In Prag und
bei der österr . Credit - Anstalt kür Handel und Gewerbe ( Effekten¬
abteilung ) in Wien I. , Am Hol 6, zur Einlösung gelangen .

Brite , am 16. Mai 1930 . '

BrOxer X ohlen - Berohn ' SeseHsdian .

( Nachdruck wird nicht honoriert . )
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